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Nummer 151

Das unbezahlte Kriegsmaterial
Frankreichs Schuldenkrise .

Das durch einen überraschenden Beschluß der fran¬
zösischen Kammer von Poincaré erzwungene Ersuchen
au Amerika , einen neuen Aufschub der Schuldenzah¬

lung zu gewähren , hat die ganze Frage der Kriegs¬

schulden an Amerika von neuem aufgerollt .

Jeverländische

MARIAQUQUBERNATUL

Nachrichten

Jever i . O. , Montag , 1. Juli 1929

Die amerikanische Antwort
an Frankreich

Amerika bleibt fest . die Verfassung gäbe dem Präsidenten nicht
die Macht , den Verfallstag einer Schuld

hinauszuschieben ,

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Postschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst .)

Nach Meldungen aus Tokio wird das japanische
Kabinett am heutigen Montag dem Kaiser das

Rücktrittsgesuch unterbreiten . Die Rücktritts =

absichten haben ihren eigentlichen Grund in der mans

dschurischen Frage .

*

T. U. Paris , 1. Juli . Uber die Antwort der

amerikanischen Regierung auf das Gesuch der fran¬
zösischen Regierung um Hinausschiebung des Verfall - zudem habe die Entschließung vom letzten 19. Inni Auf der radikalsozialistischen Tagung .

tages vom 1. August besagt die amtliche französische ihn dieser Macht beraubt . Was die Einberufung des in Besancon erklärte Daladier in einer Rede , daß
Verlautbarung folgendes : Parlaments anlange , so hob Stimson hervor , daß alle | alle Völker jezt vor der Frage ständen , sich entweder

Senatoren und Mitglieder des Repräsentantenhauses zusammenzuschließen , oder unter der Oberhoheit
gegenwärtig verstrent und viele sogar , besonders der ausländischen Goldes Vasallen zu sein
Präsident des Repräsentantenhauses , außerhalb Ame =

rikas weilten . Die aufgetretenen Schwierigkeiten ge = Auf dem Festessen am Schluß der Tagung des

statteten nicht, auf einen Beschluß zu hoffen , der dem französischen Industriellenverbandes
Wunsche Frankreichs entspräche . Stimson bemerkte hielt der Abgeordnete Fougere eine Rede , in der er
traurig , daß er sich bewußt sei , daß die französische sagte , Amerika sei eine jeder Gefühle uns
öffentliche Meinung verwirkt sein dürfte , was bei der fähige Nation , die die Welt durch ihr wirtschaft¬
amerikanischen öffentlichen Meinung nicht weniger liches Uebergewicht bedrohe . Es werde bald an der

der Fall sei . Die amerikanische Oeffentlichkeit sei in 3eit sein , sich an die Gegner von gestern zu wen¬

der Tat der Auffassung , den , um mit ihnen ein wirtschaftliches Bündnis

zu schließen zur Rettung Europas .

Man weiß es ja nicht erst seit gestern , daß die be¬
geisterte Hochstimmung des Kriegsbündrisses mit

Amerika einer Ernüchterung , ja sogar einer petu¬
vollen Abneigung Plaß gemacht hat . Während der
Kriegsjahre nahm Frankreich ohne Rücksicht auf Ko¬
sten das Material an , das Amerika mit vollen Händen Der Botschafter Frankreichs in den Vereinigten

auch schon vor seinem Eintritt in den Krieg gegen Staaten hat sich gestern zum amerikanischen Staats¬
Deutschland - der alliierten Front spendete . Man

sekretär begeben in Erledigung des Auftrages mit
unterschrieb einen Schuldschein nach dem anderen und

überlegte nicht viel , woher das Geld genommen wer - dem ihn die französische Regierung betraut hat . Nach
den sollte. Stiegen einmal Bedenken auf , so hieß es : dem Paul Clander die in dem Telegramm der fran¬
le boche payera tout , der Deutsche bezahlt alles . Ote zösischen Regierung dargelegten Gründe unterstrichen
ungeheuren Kriegslieferungen Amerikas an die Er - und entwickelt hatte , ersuchte er darum , daß das Da
tente haben , was ihre wirtschaftliche Seite anbelangi , tum des Verfalltages der Warenschuld vom 1. August
ia zweifellos den Erfolg gehabt , die Vereinigten
Staaten am Schicksal ihrer allierten Schuldner so zu auf einen späteren Zeitpunkt verlegt werde . Der
interessieren , daß man ein kriegerisches Abenteuer auf amerikanische Staatssekretär erinnerte mit merklicher
sich nahm , um den Vankerott der Schuldner abzuwen - Bewegung an die alte Freundschaft für Frankreich .
den . Aber diese , in Deutschland längst flar erkannte Er selbst habe französisches Blut in den Adern und
Seite der amerikanischen Kriegslieferungen hat man habe drei Jahre lang gearbeitet , um sein Land zur
in Frankreich in ihrer weiteren Bedeutung noch nicht

begriffen . Nur so konnte es geschehen, daß das fran - Teilnahme an dem Kriege zu bewegen . Er selbst habe

zösische Volk nach Kriegsende maßlos erstaunt dar - sich mit 50 Jahren zum Heer gemeldet und den gan =

über war , daß es nun bezahlen sollte . Man argumen - zen Feldzug mitgemacht . Er fügte hinzu : Die von
tierte in Frankreich sehr einfach : Wir haben geblutet , der französischen Regierung aufgeworfene Frage sei
Ihr Amerikaner müßt zahlen . Diese franzöfifche vom amerikanischen Kabinett im Anschluß an die
Ueberlegung hat in Amerika nicht viel Verständnis

gefunden . Jahrelang stritt man zwischen Pariz und Presseberichte über die Sigung der französischen Kam¬

Washington über die Regelung dieser Kriegsschulden . mer erörtert worden . Zu dem Kern der Frage er =

Und während fast alle anderen alliierten Staaten , klärte er ,

vor allem England und Italten , ein Abkommen mit
Amerila trafen , das die Abtragung der Kosten des
Artenvaateriele und der Garen Antigen regette,

1.nicht e

die Vereinigten Staaten hätten sich gegenüber

Frankreich freundschaftlich verhalten , da das
Schuldenabkommen von 1926 , dem sie zuge =

stimmt haben , in Wirklichkeit ein Verzicht auf

den von Frankreich während des Krieges

gegenüber Amerika eingegangenen Schuld¬

betrag bedeute und die Lasten Frankreichs

auf die Kriegsschuld beschränkt hätte .

Schweres Flugverkehrsunglück
auf dem Bodensee

Fünf Tote , zwei Verlegte . .

*

In den Vereinigten Staaten ist die neue Gin¬

wanderungsquote für Deutschland in

Kraft getreten . Der Verlust , den das Deutsch¬

tum dort dadurch erleidet , ist beträchtlich .

ders erschwerten Umständen vornehmen zu müssen .
Noch läßt sich nicht übersehen , ob sich die notwendigen

Maßnahmen ohne eine Regierungskrise und auch ohne
eine Umbildung des französischen Kabinettes durch¬

führen lassen . Kommt es zu einer Krise , dann heißt
der Nachfolger Poincarés zweifellos wieder Poin¬
caré , denn es gibt keinen Franzosen , der das fälltge

Programm außer ihm durchführen könnte .
Besonders interessant für uns Deutsche ist nun die

Frage , welche Rückwirkungen diese innerpolitische

Situation in Frankreich auf die neue Tributregelung
und die kommende große politische Konferenz auss

die Ereignisse der letzten Woche in seiner bisher so
üben werden . Zweifellos sind Herrn Poincaré durch

-

wollte und wollte so etwas zwischen Frankreich und
den U. . A. nicht gelingen . Jede französische Re¬
gierung , die der bitteren Notwendigkeit der Schul¬

demiegelung gerecht zu werden versuchte , setzte sich der
Gefahr denkbar größter Unpopularität aus . Und als

wirklich das Mellon - Berenger - Abkommen nach vie =

len peinlichen Zwischenfällen zustande gekommen war , T. U. , Lindau, 1. Juli . Am Sonnabend , 18,10 Uhr. | bisher noch nicht festgestellt worden. Es wird ver¬da wurde dessen Ratifikation von Monat zu Monat stürzte zwischen Bad Schachen und Lindan die erst vor mutet , daß das Flugzeug einen Motorschaden erlitten aktiven Opposition gegen die Wahl Londons als Ta¬und schließlich von Jahr zu Jahr hinausgezögert . einigen Wochen in Dienst gestellte Dornier -Secking - haben muß , der den Führer zum Niedergehen veran - gungsort die Hände gebunden . Noch vor acht TagenErst ein Mann von der Macht und der Autorität

des französischen Weinisterpräsidenten Poincaré konnte maschine des Bodensee-Aerolloyd „D 1620", als sie auf laßt habe. Da die Umgegend von Lindau stets von konnte Poincaré es sich leisten , dem englischen Pre¬
es ohne das Risifo eines sofortigen Sturzes wagen , der Rückkehr von einem Rundflug auf den See auf - Fallböen heimgesucht wird , wird wohl hierin die Ur - mierminister Macdonald handgreifliche Vorwürfe

an die Ratifikation jenes Abkommens heranzugehen . sezen wollte , mit solcher Wucht auf das Wasser daß fache zu suchen sein . Da das Flugzeng nicht ohne über frühere und jetzige arbeiterparteiliche Außen¬

An sich ist die Belastung , die diese Schuldenregelung sich der vordere Teil mit dem Motor vom weiteres an Land gezogen werden konnte , mußte sein nach London glatt abzulehnen . Jetzt wird der fran¬
politik zu machen , um dann die englische Einladung

Frankreich auferiegt , ja durchaus nicht so übermäßig . Rumpftrennte und das Flugzeug nach kur - Rumpf mit einem Schlepper unter Wasser in den Lin : zösische Wunsch nach Vermeidung europäischer Met¬da Frankreich den Löwenanteil der deutschen Tribute
nungsverschiedenheiten in dem Maße der Differenzeneinfassiert. Bei dem Vergleich der in Paris einlau- 3er Zeit zum größten Teil im Wasser daner Hafen gebracht werden.

fenden deutschen Zahlungen mit den vereinbarten versant . Ein Teil des Rumpfes ragte 30 Zent != Wie zu dem Flugzeug -Unglück auf dem Bodensee mit Amerika wachsen . Es wäre natürlich verfehlt ,

Schuldenzahlungen an Amerila bleibt immer noch ern meter aus dem Wasser herans . Dem Bootsvermieter weiter bekannt wird , geht es deu Geretteten verhält = daraus irgendwelche Hoffnungen für die Stellung

erschrecklicher Rest für Frankreich übrig . Ein Rest , Enderling und seinem Sohn gelang es , zwei Personen nismäßig gut , abgesehen davon , daß beide einen Ner - fen . Frankreich wird im Gegenteil umsomehr aus
Deutschlands auf der kommenden Konferenz zu schöp

den man für den längst von Deutschland finanzierten aus dem Rumpf des Flugzeuges herauszubringen und venchock erlitten haben . Beide liegen im Lindaner Deutschland an Tributen herauszuholen versuchen , jeWiederaufbau garnicht mehr nötig hat und der des =
halb von Sonderarbeiten ganz abgesehen – etne zwar deu Apotheker Fierley aus Friedberg in Hessen Krankenhaus. An dem Rettungswerk beteiligten sich mehr es an Amerika selbst zahler muß. Aber es
beachtliche Rolle im regulären französischen Staats - und den Kaufmann Wüfter aus Barmen . Wüster hatte auch die Landespolizei Lindau , Privatbootbefizer , der dürfte für eine tatkräftige deutsche Außenpolitik , falls

haushalt spielt . Aber in dem Punkte des eigenen schwere Quetschungen an der Brust erlitten , während Schwimmverein und die Sanitätskolonne . Um 29 eine solche entfaltet wird , doch immerhin von Nußen
Geldbeutels bekommt die sogenannte Abwicklung des Fierley fast unverlegt geblieben war . Die beiden Uhr waren sämtliche Leichen der Passagiere geborgen , land fret hat . Es besteht nur die große Gefahr , daß

sein , wenn Frankreich nicht alle Hände gegen Deutsch

Weltkrieges auch für Frankreich eine starke materielle Frauen der Geretteten konnten vom herbeigeeilten während die Leiche Zinsmeiers noch nicht aus dem von neuem der schon oft wiederholte Versuch gemachiBedeutung. Gerade in diesen Tagen hat sich her- Wasserschuß der Landespolizei nur noch als Leichen Flugzeng herausgeholt werden konnte, da sie in der wird, Deutschlandin die Einheitsfront der Schuldnerausgestellt , daß auch die Machtfülle Poincarés für
eine Durchführung der Schuldentilgung nicht aus - geborgen werden . Ebenso ertranken der bekannte Führerkabine eingeklemmt ist. Nach Lindauer Blät gegen den Gläubiger Amerika einzufügen . Ein Ver¬
reicht . Lindauer Ballonjührer Eduard Hagge und Oberbau- termeldungen ist es übel vermerkt worden, daß der such, bei dem Deutschland nicht nur nichts zu gewin¬

Wenige Tage bevor Poincaré die endgültige Ra - rat Ludwig Haag aus Friedberg in Hessen sowie der badische Dampfer „ Baden " , der die Unfallstelle pas =
tifizierung des Schuldenabkommens mit Amerika bekannte Dornier -Flugzeugführer Zinsmeier aus fierte , seinen Weg, ohne anzuhalten , fortsette . Mitvon der Kammer vornehmen lassen wollte , wurde etn
spontaner Beschluß gefaßt, noch einmal an Amerita Friedrichshaſen, deſſen Leiche bis Sonntag nachmittag seiner Hilfe wäre vielleicht die Rettung noch weiterer
mit der Bitte heranzutreten , die Bedingungen zu mil- noch nicht geborgen werden konnte . Man nimmt an, Insassen möglich gewesen. Die unverständliche Hal =
dern , oder wenigstens die Zahlungen , die am 1. August daß sie sich in dem abgetrennten Teil des Flugzenges tung der badischen Schiffsführung erregte großen
fällig werden , bis zum Dezember zu stunden . Porn - befindet . Das Unglücks -Flugboot stellt eine Verbes : Protest bei den am Ufer Versammelten . An der Un¬
caré wußte ganz genau , daß von Onkel Sam nichts, ferung des alten Delphin -Typs dar und konnte acht fallstelle traf u. a . auch der Oberbürgermeister Sie- seges über die Rechtsverhältnisse des Reichskanzlersaber auch garnichts zu erreichen war . Da aber die
Verweigerung der Durchführung des Kammerbeschluß- Fluggäste faffen. Es war das dritte der zu Kund- wert von Lindau ein und beteiligte sich an den Ret- und der Reichsminister (Reichsministergesez) ist von
ses den Rücktritt Poincarés bedeutet hätte , entschloß flügen über dem Bodensee verwendeten Flugboote des tungsarbeiten .

-

-

-

er sich zu dem peinlichen Bittgang , der sich nun , wie zu Bodensee -Aerolloyd . Die Ursache des Unglücks ist

Die spanischen Ozeanflieger lebend
aufgefunden

erivarten war , als vergeblich herausgestellt hat . Hatte
doch der amerikanische Kongres , von dem das ameri¬
fanische Botum abhängt , kurz vor Eintritt in die
Sommerserien dem amerikanischen Staatspräsidenten
ausdrücklich nur das Recht gewährt , in der Frage der
französischen Schulden unter gewissen Umständen eine
Sondertagung des Kongresses einzuberufen , im übri¬
gen aber feine Vergünstigungen zu gewähren . Prä¬
sident Hoover hat es nunmehr abgelehnt , den immer¬ T. U. London , 1. Juli . Die spanischen Ozean- | seinen Begleitern am vorigen Freitagnachmittag von
hin schwierigen Ausweg der Einberufung einer Son - flieger Major Franco und seine Begleiter Cartagena aus zum Flug nach Newyork über die
dertagung des Kongresses zu beschreiten und so bleibt sind lebend aufgefunden worden . Bei der bri : Azoren aufgestiegen .
Frankreich nur die Wahl , entweder am 1. August 10 tischen Admiralität ist am Sonnabendvormittag von
Milliarden Francs zu bezahlen , oder das Mellon -Be- dem Flugzeugmutterschiff ,,Eagle " , das sich seit meh =
renger -Abkommen zu ratifizieren , das diese Zahlun¬

**

Nach Mitteilungen der britischen Admiralität sind

gen auf einen längeren Zeitraum verteilt . Denn die- reren Tagen an der Suche nach den Vermißten be- die Flieger nach Ueberwindung heftiger Luftwider¬
ſes Abkommen war gerade geschlossen worden , um den teiligte , folgender Funkspruch eingegangen : „Das stände bei völliger Dunkelheit tatsächlich auf den Azo¬
Druck der Fälligkeitstermine ansehnlicher Staats - Dornier -Wal -Flugzeug der spanischen Flieger ist in ren gelandet , von dort aber wieder aufgestiegen , um
wechsel für jenes Striegsmaterial zu mildern . einer Lage 36,28 Grad nördlicher Länge und 26.14 Gr. Fayal zu erreichen . Als das Flugzeug etwa 64 Kilo¬

So befindet sich die Regierung Poincaré , die nach westlicher Breite von der „Eagle " gesichtet worden . meter von der Küste entfernt war , machte sich Bienn¬
ihrer Niederlage im Elsaß wirklich nicht vom Glüc
begünstigt au ſein scheint, in der peinlichen Lage, dte Das Flugzeug ist nur sehr wenig beſchädigt. Die Bez stoffmangel bemerkbar, so daß die Flieger auf dem
unpopuläre Handlung der Ratifikation unter beion- mannung befindet sich wohl ." Major Franco war mit Meere landen mußten .

nen , sondern sehr viel zu verlieren hat .

Das Reichsministergeset
Keine Pension mehr , sondern nur noch ein

Uebergangsgeld .

Amtlich wird mitgeteilt : Der Entwurf eines Ge

der Reichsregierung dem Reichsrat übersandt worden .
Die noch aus der Vorkriegszeit stammenden beamten¬
rechtlichen Bestimmungen über die Rechtsverhältnisse
des Reichskanzlers und der Reichsminister werden

durch dieses Gesetz aufgehoben . Die neuen Vor¬
schriften sind mit den Grundsäßen des parlamentari¬
schen ystems in Einklang gebracht . Der Reichs =

kanzler und die Reichsminister sind hiernach in Zu¬

funft nicht mehr Reichsbeamte im Enne des Reichs¬

beamtengesetzes sondern sie stehen zum Reiche in

einem öffentlich-rechtlichen Amtsverhältnis besonderer
Art . Das Gesetz regelt die gesamten staatsrechtlichen
Verhältnisse und die Besoldungs - und Versorgung¬
ansprüche der Reichsminister . Sie erhalten in Zu

kunst , von Ausnahmefällen abgesehen , nach ihrer Ent .
laffung nicht mehr Pension , sondern nur ein Ueber
gangsgeld für eine gewisse Zeit .

Auch Cilli Außem unterlegen
T . U. London , 30 . Juni . Bei den Tennis - Wett

Engländerin Ridley 8 : 6 , 6 : 1 geschlagen .
spielen am Sonnabend wurde Gily Außem von der

ZFB:2 Entsäuerung

2018



Oldenburg
und Nachbargebiete

-

Jever , 1. Juli 1929 .

"

Hauser Sielacht vorstellig werden wegen der Abwässe - bezahlte den geforderten Betrag an Behrends , machte Seitens der Behörden nahmen die Herren Ne
rung von der Molkerei Ostiem , die am Bahndamm aber einen schriftlichen Vertrag , daß Joh . Behrends gierungs - und Bauräte Giencke und Schmidt ,Ostiem entlang in den Grenzgraben abfließt . Der die Kuh für die Milch bis zum 1. Mai 1929 auf gutter Oberregierungsrat Gronewoid , RegierungsratGemeinderat will sich sofort zwecks Abhilfe an die bekolten und dann an den Käufer , Rentner V. W. Heine und Kreiswiesenbaumeister Niewerth teil .
zuständigen Behörden wenden und ersuchen , daß sei - Frerichs , Jever , Sephienstraße 28 , abzuliefern habe . Herr Landrat Schramm war in dringender An¬tens . der Molkerei Ostiem eine Kläranlage angelegt Diesen Vertrag het Verkäufer mit dem Namen Joh . gelegenheit verhindert .wird .

Behrends unterschrieben mit Angabe , aus Friedeburg
zu sein . Die Kuh ist aber bis heute nicht geliefert ,
B. ist int Friedeburg unbekannt .

ren Unglück .

die

* Tettens . Pastor Thorade ist bis zum 26.
* Elektrowärme im Haushalt . Die Stemens - Juli beurlaubt . Er wird vertreten durch Pastor

Schuckert . Werke , als Hersteller der Protos - Haus - Allihn in Wierden .
halt - Geräte " , haben auf Veranlassung des Städt .

bs . Hortant . Gebt Klingelzeichen ! Die
* Sengwarden . Im Postauto gestorben .

Eltwerkes Jever den Hausfrauen einen Wasch- Auf der Fahrt von Hookfiel nach hier erlitt die se mehr als berechtigte Warnung wird von Rad¬
Automaten und eine Brat - und Backröhre leihweise Hebamme a . D. Wilhelmine Janßen von hier einen

fahrern sehr häufig außer Acht gelassen . Eine
zur Verfügung gestellt. Diese Geräte können also Herzschlag, der ihrem arbeitsreichen Leben sofort ein Mann von hier machen, der mit seinem Fahrrade

entsprechende Feststellung mußte ein junger

nun ohne jegliche Kaufverpflichtung im eigenen 3iel sekte .
Heim in Ruhe ausprobiert werden . Zur Zeit sind sie * Hohenkirchen . Glück im Unglück . Als am Richtung Bohlenberge - Marg fuhr . Während de
im Haushalt der Vorsitzenden des Hausfrauenvereins Freitag , 28. Juni , um 3 Uhr nachmittags der Militär - Legtgenannte sich auf der rechten Straßenfeie
in Benußung . Es ist zu wünschen , daß möglichst zug Horumerstel - Schillig die Landstelle des Land - befand , kam von einem Gehöft in raschemTemp
viele Hausfrauen diese arbettserleichternden Geräte wirts Wilhelm von Cölln , Helmstede , passierte , war ein Jüngling und sauste diesem direkt in
kennen lernen und zu beschaffen suchen. Der Ein der Besitzer mit der Maschine beim Grasmähen . Durch Flanke . Für ein Ausbiegen war unter diesen
führung kommt der neue Stromtarif für Abnahme das baute Geräusch der Mähmaschine hatte dieser Umständen keine Möglichkeit gegeben und in we¬von Elektrowärmestrom sehr entgegen. Der Vor- nicht gehört, daß sich ein Zug näherte . In dem Augen - nigen Augenblicken lagen beide Fahrer überein¬
stand des biesigen Hausfrauenvereins, die für den blick, als der Zug direkt den Pferden schräg gegen¬
Bertrieb in Frage kommendeneinschlägigen Geschäfte über lief, scheute das eine Pferd und sprang quer. ander . Der junge Mann kam dabei so unglücklich
und das Städt . Eltwerk sind zu Auskünften und zur tam aber glücklicherweise hinter den haarscharfen konnte und Hilfe abwarten mußte . Zudem waren

Durch diesen Ruck flog v . C. von der Mähmaschine , zu Fall , daß er sich selbst nicht wieder befreien

Vermittlung der probeweisen Benutzung gern bereit . Messern zu ſiegen und entging dadurch einem schwe- empfindliche Verlegungen die Folge . Der Schul¬* Personalien . Der Assessor Edgar Schröder
dige aber hatte indes das Weite gesucht . Marin Oldenburg ist zum 1. Juli d . I . mit der Wahr¬
sieht aber an derartigen Vorfällen , daß es ge¬nehmung richterlicher Geschäfte beim Amtsgericht

boten erscheint, an unübersichtlichen Ecken und
Straßenkreuzungen Vorsicht walten zu lassen.

y . Dunum . Wie gefährlich die scharfen Stra¬

3 Uhr nachmittags mit der Militärbahn nach Horu - Benbiegungen für den Berkehr sind , besonders ,
mersiel -Schillig weiter befördert und dort in den Ka- wenn auch noch nicht vorschriftsmäßig rechts ge

* Siedlerfragen im Landtag. Die vorlekte Sizung fernen einquartiert . Die Truppen werden mehrere fahren sowie Signal gegeben wird , zeigte vor
des Oldenburger Landtages schloß, wie wir mitteil- Wochen in ihrem neuen Garnisonort bleiben und nach einigen Tagen weder folgender Fall : Aus der
ten , mit einer Aussprache über die Vorlage 28 betr . See zu Schießübungen abhalten . . Richtung der Haltestelle tam ein Milchtwagen ,

Richtlinien für die Umstellung der Natural - Fedderwarden. welcher scharf rechts fuhr . Aus entgegengeset
rente in Goldmark rente für die Zeit vom ter Richtung fam ein Radfahrer , allerdings auf
1. Mai 1929 bis zum 30. April 1935 sowie den gleich- Der hiesige Kriegerverein hielt am 28. Juni d . I . der falschen Seite . Unmittelbar vor dem Wagen
lautenden Antrag des Abg . Brendebach (3tr .). Die feine fällige Monatsversammlung ab. Vor der Ver - brehte er plöhlich um denselben herum . m
meisten hierauf bezüglichen Ausschußanträge wurden sammlung hielt Kamerad Pastor Bergstrand zum selben Moment tam von Oftdunum auch in
abgelehnt bis auf einen Antrag , der , wie unser Be- Protest einen Bortrag über den Rügenparagraphen Auto und waren Wagen , Radfahrer und Auto
richterstatter meinte , eine klare Lösung der Sache im Versailler Schandvertrag . Der wohldurchdachte somit fast zugleich an einer Stelle . Der Rad¬
nicht zur Folge haben dürfte . Diese Auffassung beruht Vortrag hätte verdient , vor einer größeren Anzahl fahrer erschrat ob diefer ihm drohenden Gefahr
wohl auf irrigen Voraussetzungen . Der Antrag des Zuhörer zu Gehör gebracht zu werden . Nach dem und ließ sich zur Seite fallen , wodurch er aller¬
Bandesblocks , der Annahme fand , geht ganz konkret Vortrage fand die eingangs erwähnte Monatsver - dings in noch größere Gefahr geriet . Glück
dahin , daß die Naturalwertrente auf die Dauer von sammlung statt . Ausgenommen wurden zunächst licherweise brachte der Autoführer seinen Wagen
drei Jahren in Reichsmarfrente umgewandelt wird , 2 Mitglieder . Es erstatteten Bericht der 1. Vor- sofort zum Halten und vermied dadurch ein fol¬
und zwar in der Höhe von 100 Prozent der Grund - sitzende über das Bundeskriegerfest in Barel , der genschweres Unglück .
rente , gemäß dem Antrag des Abg . Janßen . Die Re - 2. Vorsitzende über des Amtsverbandskriegerfest in
gierungsvorlage lautete auf 115 Prozent und auf Accum . Tarüber , ob zum Wintervertretertag in
sechs Jahre . Jever der Antrag gestellt werden so , das Amtsver¬

* Motorradunfall. Infolge Bruchs der Lenkstange bandsfriegerfest 1930 in Wedderwarden abzuhalten,

* Hohenkirchen . Einquartierung u . Schieß¬
Eutin beauftragt . - Der Referendar Richard Sie - übunngen . Am Freitag , 28. Juni , trafen hier,
denburg in Rüstringen ist zum Assessor ernannt von Emden kommend, etwa 300 Mann Küstenartillerie

( einschl . Offiziere , Unteroffiziere usw . ) mit dem fchr¬und zum 3. Juſt d J . mit der Wahrnehmung , richter - planmäßigen Zuge um 2 Uhr ein ; sie wurden gegenlicher Geschäfte beim Amtsgericht Cloppenburg he =
auftragt .

Kriegervereinssache .

etditt gestern nachmittag ein Motorradfahrer auf der soll die Ottoberversammlung Beschluß fassen .
Chaussee Dyfheusen - Schortens einen Unfall . Durch

den Sturz zng er sich innere Verlegungen sowie auch

Verletzungen an den Händen zu . Der Verunglückte

wurde durch ein herbeigerufenes Auto dem Kranken¬

Hause zugeführt .
* Der Karier des Zaren . Am Mittwoch wird hier

nochmals diefer große Film gezeigt . Wir können den

Besuch nur empfehlen ; der Film ist eine Sehens
würdigkeit .

sind , 2. daß es nicht angebracht sei , den Verwaltungs¬

Auch auf der Reise

brauchen Sie Ihr Heimatblatt ; das

"Jeversche Wochenblatt" nicht ent¬
behren. Geben Sie uns Ihre Heimat¬
sowie Ihre Reiseadresseauf und wir

senden Ihnen täglichdie Zeitung nach

Norddeich . Dienstag abend gegen 6 1hr lief
bet stürmischem Wetter das neuerbaute Motor¬

schnellschiff „Frifia 6" unter Flaggenschmuck in
den hiesigen Hafen ein , von den Schwesterschiffen
durch Sirenengeheul und Sehen der Flaggen
freudig begrüßt . Die Frisia 6 " dient dem Ber¬
tehr zwischen Norddeich und Juist , wodurch eine
wesentliche Verkehrsverbesserung herbeigeführt

wird mit der Führung des Schiffes ist der Ka¬

pitän Herr F . Wedermann Hierselbst betraut

worden . Wir begrüßen das neue Schiff und wün¬
schen ihm allzeit gute Fahrt !

Ihlowersehn . Ein seltener Fall im Tierleben
ist hier insofern zu verzeichnen , als die Schäfer
Hündin des Landwirts Joh . Behrens 2 junge
sagen , die B. erst vor kurzem von Bekannten
bekam , wie eigene Junge angenommen hat . Die
Hündin säugt die kleinen Mäusejäger , spielt und
zaust mit ihnen , wird aber sofort ungemütlich ,
wenn jemand ihren Schüßlingen zu nahe kommt .

oder gar den Versuch macht , eines der Kleinen

aufzunehmen . Das sonderbare Familienver ,
hältnis " beweist , daß Mutterfreude und liebe
auch im Tierreich wünschenswertes Glück bedeu¬
ten .

lich an dieser Stelle klargelegt sind , wurde noch
Das Projekt , dessen Grundzüge bereits fürz¬

einmal gründlich erläutert und besprochen . Der
Kostenanschlag , der mit 1,21 Millionen NM .
abschließt, sieht u . a . vor :

für Grund - und Nuhungsentschädigungen
47 500 RM . ,

für 151 500 Kubikmeter Bodenaushub aus
dem Haupttief 303 000 m . ,

für 24500 Rubikmeter desgleichen aus den
Nebentiefen 44 100 RM . ,

für den Neubau der Brücke in Carolinenfiel
150 000 RM . ,

für Uferbefestigungen
10 000 RM . ,

in Carolinenfiel

für ein Schöpfwerk in Friedrichsschleuse
540 000 m . ,

und für unvorhergesehenes 50 000 NM .

hektar . Es ist damit zu rechnen, daß etwa die
Diese Kosten verteilen sich auf etwa 14 000

Hälfte der Kosten als Beihilfen von Staat und
Provinz gegeben werden und daß der Rest der
Bausumme als Kredit mit der Zinsverbilli
gung des Reiches zur Verfügung gestellt wird .

Es wurde eingehend darüber beraten , ob es
nicht der Kostenersparnis wegen möglich sei ,
das Schöpftverk zunächst fallen zu lassen . Doch
kann eine dahingehende Beschlußfassung nicht
in Frage kommen. Das vom Ministerium ges
prüfte und genehmigte Projekt stellt ein Ara
beitsprogramm dar , das nur im ganzen ange
nommen oder abgelehnt werden kann . Fails sich
im Laufe der auf mehrere Jahre Berechneten
Bauzeit ergibt , daß Aenderungen des Blanes
erforderlich werden oder zweckmäßig sind , wird
eine dahingehende Beschlußfassung auch die Bil
ligung der Aufsichtsbehörde finden , wenn der
von allen gewollte Zweck nicht in Frage gestellt
wird . Nach reger Aussprache faßte alsdann die
Sielacht mit 664 % gegen 367 % Stimmen , also
mit einer Mehrheit von 64 Prozent den Bes
schluß der Ausführung des Entwurfes unter
der Boraussetzung , daß ihr die Aufbringung
der Kosten durch möglichst hohe Beihilfen des
Staates und der Provinz und durch langfristige
zinsverbilligte staatliche Darlehen ermöglicht

der allgemeinen Stellasten in Zukunft gleich
mäßig nach Heftaren erfolgt . Es foll zunächst
der dringend notwendige Bau der Brüde zu
Carolinensiel vorausgenommen werden ; als

dann sollen die Ausbauarbeiten am Wittmun
der Tief und den Nebentiefen und die übrigen
borgesehenen Meliorationsarbeiten vorgenom
men werden .

wird und mit der Maßgabe, daß die Berteilung

Wenn man sich das traurige Bild vom Au
gust 1927 ms Gedächtnis zurückruft , wo die
Früchte von Tausenden von Hektaren fußhoch
und mehr im Wasser standen und dem Berder¬
ben ausgesetzt waren , als allein dies eine Hoch¬
wasser nach den damals angestellten Ermitte
lungen im Sielachtsgebiet Wittmund einen Scha¬
den von über 2 Millionen RM . angerichtet
hatte , wenn man an die vielen andern Scha
denshochwasser der letzten Jahre denkt , dann
wird man diesen Beschluß der Sielacht begrüßen
und ihren Vertretern Dant wissen .

Cingelandt

* Schortens . Gemeinderats - Sibung . Die

Hauptlehrer der h . esigen Volksschulen hatten bean¬

tragt , die Vergütung für das Heizen der Schulräume
um 20 Prozent für das Winterhalbjahr 1929/30 it

erhöhen . Mitglied Menke beantragte hierzu die Be¬
schaffung bez Kohlenbedarfs für sämtliche Schulen
seitens der Gemeinde zu übernehmen und sodann an

die einzeinen Schulen zu verteilen . Dieser Antrag

witrde mit 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt . Es wurde bs . Schweinebrud . Von manchen Orten wird
schließlich nach einer längeren Aussprache beschlossen, das Verschwinden der Lieblichsten Sängerin unterdie Vergütung pro Klasse auf 165 M festzusetzen. Gin den Singvögeln , die Nachtigall gemeldet . G
Antrag wurde zur Beschlußfaffung eingebracht , dem freulicherweise finden sich in unserem Orte noch
Ministerium antwortlich der Steuervorschläge und immer einige Bärchen wieder ein , die mit ihren
Ratschläge zur San :erung der Schulden und zur Gesang manches Herz erfreuen . In schönen Sem¬ Pawsum . Eine freie Flugzeugfahrt
Deckung des Fehrbetrages des Voranschlages für das mernächten wandern viele Sommerfrischler nach als Schmerzensgeld . Der hiesige Klemp¬
Jahr 1929/30 zu berichten : 1. daß es der Gemeinde - hier hinaus , um an schluchtigen Wegen und nergehilfe Marius Meyer , Sohn des vielbekann¬
vertretung nicht möglich sei , für neue Steuern ihre lägen den lieblichen Tönen zu lauschen . Die ten Kunstgewerblers Ihno Meyer von hier , iZustimmung zu geben so lange der Gemeinde nicht hiesige Bevölkerung ist um Erhaltung der Br zurzeit in unmittelbarer Nähenachgewiesen werden kann , daß sie nicht wirtschaftlichstätten stets besorgt . e bon Dessau mit

Kanalisationsarbeiten beschäftigt . Da ereignetearbeitet und die Steuerquellen nicht voll ausgenuzt
§ Oldenburg . Ein aufregender Vorfall

apparat zu verringern, 3. daß es nicht vatsam ist, den frielte sich gestern vormittag am Stan ab. Auf der sich in jüngster Zeit, daß ein Flugzeug der
Junkers -Werke in Dessau eine Notlandung vor¬

sponpreis für Sigt und Kraft zu erhöhen. Zu 2 ist großen Waage stand ein voll beladener Kohlenwagen, nehmen mußte und gerade an der Stelle , an der
zu bemerken , daß durch dauernde Vermehrung der mit zwei Pferden bespannt . Von einem fast leeren

Arbeiten auch seitens der vorgesetzten Behörden in Rollwagen, der in rescherer Fahrt der Stadt zueilte, Marius Meyer mit seinem Mitarbeiter arbeitete .

der Verwaltung der Gemeinde nicht möglich ist, eine löfte sich plöklich die Einspänner -Detchsel. Das Pferd Als ersterer die herannahende Gefahr bemerkte,

Verkleinerung des Verwaltungsapparats vorzuneh - tief mit der Deichsel weiter und bäumte hoch auf . warf er sich flach auf den Boden , während sein

men . Zu 3 wird bemerkt , daß mit einer Mehrein - Der Kutscher flog vom Wagen und dieser machte eine Kollege stehen blieb . Während dieser nun Ver¬

nahme durch erhöhten Strompreis durch Einschrän - Halblinks -Mendung auf den Kohlenwagen und die legungen am Arm erlitt , kam Marius Meyer
fung eines jeden Verbrauchers nicht zu rechnen ist. Sunte zu. Weil er sich auf abschüssiger Bahn be- mit einem gewaltigen Schrecken davon . Als diese
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag mit 7 gegen wegte , nahm seine Geschwindigkeit ein noch schnelleres beiden Personen nun ein Schmerzensgeld forder¬

Stimmen zu . Ferner wurde einstimmig das Statut Tempo an . Die Pferde des Kohlenwagens sprangen ten , wurde ihnen von den Junkers -Werken eine

betr . Hebung einer Verwaltungskostenabgabe und hoch und machten bereits Miene , durchzugehen . Glück- freie Flugzeugfahrt von Dessau nach Leipzig und

Erhebung einer Wohnungsnuhungssteuer , sowie die licherweise waren an der Unfallstelle zu dieser Zeit zurück angeboten , worin beide einwilligten .
Erhöhung des Strompreises abgelehnt . Einigen An - viele Männer . Einige bemühten sich um den Roll¬

trägen auf Bürgschaftsübernahmen zur Aufnahme wagen , andere um die Pferde des Kohlenwagens und

von Darlehen von der Staatlichen Kreditanstalt in noch andere um das freigewordene Pferd , dem die wie erzieherisch wirksame Strafe hat das wenig davon, sonst wäre am Sonntag die Kirche bis
Höhe von 1000 und 2000 M (dreimal ) wfurde in erster Deichsel auf die Hinterbeine schlug. Sämtliche Ge- Schiffengericht verhängt . An der Landstraße Ozna - auf den letzten Platz gefüllt gewesen. Muß bei solchen

Lesung zugestimmt , während ein Darlehensantrag fahren konnten noch im allerletzten Augenblick abge- brück- Bramsche hatte eine Reihe junger Burschen Anlässen ein gbeliebiger Militärverein erst Kirchgang

über 400 M zurückgestellt und ein Antrag über 4000 M wendet werden . Die Veranlassung zu dem Unfall gab etwa 40 junge Obstbäume abgebrochen . Das Gericht ansezen? Die ganzen Gemeindemitglieder hätten
durch einen gemeinsamen Kirch¬

abgelehnt wurde . Wegen Ankaufs eines Wohnhauses das Herausgehen des Bolzens , mittels dessen die erfannte nicht auf die beantragten Geldstrafen , jon¬
Gein aufGefängnisstrafen von Swei bis Dret wochen. auchin ihrerwehrheit, withfie sich alle, ohne Unter¬

(zurzeit von der Gendarmeriestation bewohnt ) hatte Deichsel mit dem Wagen verbunden ist.
sich der Gemeinderat schon in verschiedenen Sizungen Die Gefängnisstrafen sollen in Geldstrafen umgeman - schied des Standes und der Partei mit der obersten

unter Aufsicht eines Wegemeisters neue Bäume wie- Deutschlands am Kriege einig sind. Wenn sogar zwei
delt werden , wenn die Bestraften sich bereit finden , Kirchenbehörde in der Verurteilung der Alleinschuld

Ausländer , die hier ansässig sind , am gestrigen Got¬

Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung
dem Publitum gegenüber feine Berantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Schortens . So kanns nicht bleiben , klang

es aus der vortrefflichen Predigt heraus , die Pastor
Engelbart am gestrigen Sonntag nach den Thesen der
evangelischen Landeskirche anläßlich des 10jährigen
Jahrestages der erzwungenen Unterschrift unter das
Schanddiktat von Versailles hielt . Er legte in seinen
Ausführungen auseinander , daß alle Gesetze und Ver =
ordnungen nicht die Einigkeit brächten, die dem deut¬
schen Volke in semen Nöten in erster Linie zum Wie¬
deraufbau nötig seien. Kann man im täglichen Leben
nicht immer wieder hören von jedermann : „So sanns
nicht bleiben" ? Steht nicht das ganze Familienleben
unter dem Einfluß dieses Schanddiktats von Versail¬

einem geordneten Familienleben . Können doch nur
les ? Die Grundlagen des Staates beruhen doch auf

Männer , die aus geordneten Familien entstanden,
die Geschicke im Staatsleben meistern , die erhaben
sind über alle Patteitheorien . Hat doch Herr Scheide¬
mann schon während des Krieges , um zum Durchhal
ten aufzufordern , gesagt : „Wenn Deutschland den
Krieg verlöre , würde es ein Bettelvolt ." Ist dies

nicht eingetreten ? Obschon immer wieder Volks¬
* Osnabrük . Eine eben so eigentümliche gemeinschaft gepredigt wird , merkt man aber hier

"

§ Oldenburg . Verhaftet wurde der Versiche¬
beschäftigt. Es wurde nunmehr der Ankauf in erster rungsagent R. , vormals Auktionator in Wiefelstede,
Besundg beschlossen für den Kaufpreis von 6500 M mit wegen dringenden Verdachts des Betruges . R . ist
der Bedingung , daß seitens des Gendarmeriekom - bereits wegen Versicherungsbetruges vorbestraft .

der anzupflanzen .

utandos die Pacht für das Wohnhaus auf 15 Jahre Ein schwerhöriger älterer Herr , der das * Meppen ( Ems ) . Auf der Landstraße nachh Schö - tesdienst teilnahmen , um auch gegen die Kriegsschuld¬

ſichergestellt wird bei fährlich 750 M Pacht. Außerdem Eupen eines Motorrades nicht gehört hatte, wurde ninghsdorf kam in der Nacht zum Dienstag in einer lüge zu protestieren, hätten doch die anderen Ge¬
müsse sich das Gendarmeriekommando verpflichten ,

von diesem angefahren , als er die Heiligengeiststraße scharfen Kurve ein Motorradfahrer zu Fall . Das meindentitglieder , namentlich die Angehörigen der

die eventuell eintrebende Erhöhung der Zinszahlung

aus Aufwertnugsansprüchen für übernommene Hypo- überqueren wollte. Er wurde erheblich am Kopf und iad sauste vom Fahrdamm über den Fußsteig hinweg drei Militärvereine durch ihre Anteilnahme am Got¬

theken zu übernehmen . Der Beitritt der Gemeinde scheinbar auch innerlich verletzt und wurde zum die zivei Meter hohe Böschung hinunter gegen einen tesdienst ihre Gemeinsamkeit als eine Gemeinde , die

Krankenhaus gefahren . Gartenzaun . Der Fahrer erlitt bei dem Sturz starke , dem Rufe ihrer obersten Kirchenbehörde Folge leistet ,

als Mitglied in den Konsumverein wurde mit 8 gegen
* Harfebrügge . Seinem Leben ein Gnde aber nicht lebensgefährliche Verletzungen . Ein Mit - gegen die Kriegsschuldlüge zu protestieren , in erster

7 Stimmen abgelehnt . Ein Antrag auf Bürgschafts¬

übernahme zur Aufnahme eines Zwischenkredits in gemacht hat der Landwirt B. non hier . Man fand fahrer erlitt außer inneren Verlegungen sehr schwere Pinie erscheinen müssen . Man kann sich in diesem

klären , die er in einer Aufforderung an die deutsche
Höhe bis zu 30000M von der Staatlichen Kreditanstalt ihn am Montag erhängt im Pferdeſtall vor . Da v . Stopfwunden . U. a. wurde ihm das rechte Dohr voll- Punkte nur mit dem „ Kyffhäuser " einverstanden er¬

Reichsregierung zum Ausdruck bringt . Der letzte Ab¬
in Oldenburg zur Förderung des Wohnungsbaues schon seit längerer Zeit ein sonderbares Benehmen ständig vom Kopfe gerissen.

satz dieser Kundgebung sei hier wiedergegeben : „ Im
wurde in erster Leseung angenommen . Für den Um- zeigte , muß man annehmen , daß die Tat infolge get =

kleideraum auf dem Sportplatz hatte die freie Tur - stiger Umnachtung geschehen ist . Die Durchführung des Entwässerungs - Namen seiner drei Millionen Mitglieder und von
Millionen gleichgesinnter Volksgenossen , die nicht

nerschaft Schortens beantragt , zur Anlegung eines Projeltes Wittmund beschlossen .
* Friedeburg . Zu der Notiz Ernstes und schweigend ihr Schicksal einfach erdulden wollen , son¬

Fußbodens aus Zement die Materialien zu bewilli =
Auf Beranlassung des Deich - und Sielamtes dern erfüllt von deutschem Lebenswillen und Zu¬

gem, ferner wurde beantragt , den Sportplatz am Klo - Seiteres vom Viehhandel wird uns noch

sterpark unter ihre Verwaltung zu stellen . Der Ge- geschrieben : Am 25. September 1928 erschien auf dem Wittmund wurde gestern im Onnen ' schen Saale funftsglauben , bereit sind , auch weiter für Wahrheit

meinderat lehnte beide Anträge ab . In zwei Fällen Viehmarkte in Jever ein Mann nebst Frau mit einem in Wittmund über die Durchführung des aufger und Gerechtigkeit zu kämpfen , bittet der Kyffhäuser¬

wurden Beihilfen von 25 M zur Beseitigung von Al - Jind (etwa 1½ bis 2 Jahre alt ) und 1 Milchkuh , stellten Entwässerungsplanes für das Gebiet bund die Reichsregierung dringend , jedes mögliche

foven bewilligt . Vom Hausbesitzer - und Landgebräu - Dretstrich , beide schwarz -weißbunt . Der Mann gab der Deich - und Sielacht Wittmund beraten . Au Mittel anzuwenden , um die Versailler Kriegsschuld¬

cherverein Schortens lag ein Antrag vor , die Ge- an , von Friedeburg zu sein und Jch . Behrends zu zer den beiden Sietrichtern und dem Rentmeis lüge zu Fall zu bringen , als notwendige Vorbedins

meinde wolle beim Vorstand der Rüstringer -Knyp - Heißen . Er verkaufte das Rind und die Kub . Käufer ster waren von 20 Deputierten 19 erschienen . gung jeder Völkerversöhnung ." e .
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begrüßt . Am Sonntag fand eine große Parade sämt - [ Rohranschlusses eine Explosion . Der Luftorud mar Der Wetterbericht
licher Waffengattungen des lettländischen Heeres so start , daß Stücke des aus Welblech und Glas de¬

statt , an der 6000 Mann teilnahmen . Am Nachmittag stehenden Hallendaches in die Luft gewirbelt wurden . Dienstag , 2. Juli : Mäßige südl . Winde , wolkig ,
besichtigte der König die Sehenswürdigkeiten der Ein mit dem Ablesen der Druckuhren beschäftigter Neigung zu Niederschlag . Temperatur unge¬

Tie bulgarische Kammer hat nach erregten De- Stadt und gab anschließend ein destessen für den Duplomingenieur trug so schwere Verletzungen danon . ändert .
batten , einen Beschluß gefaßt , der ein altes Unrecht lettländischen Staatspräsidenten in der schwedischen daß er kurze Zeit nach seiner Einlieferung in das Mittwoch , 3. Juli : Schwache südöstliche bis öst¬endlich wieder gut macht : Der frühere bulgarische Gesandtschaft . Um 10 Uhr abends begab sich der Kr - Krankenhaus verstarb . Bei den Aufräumungsarbct¬ liche Winde wolkig bis bedeckt , Temperatur¬
Ministerpräsident Radoslawoff , der seit 1921 wegen nig an Bord des Kreuzers Sverige " , um nach Stock - ten wurde dann noch die Beiche eines Arbeiters ge¬ rückgang .
Hochverrat im Eril lebte , ist amnestiert und darf in holm zurückzukehren . Zehntausende hatten sich im Ha- funden , sodaß das Unglück zwei Todesopfer gefordertscine Heimat zurückkehren . Es war ein Scherben - fen eingefunden , um bei der Abfahrt des Königs zu - hat .gericht , das die Bulgaren nach dem unglücklichen gegen zu sein . Als der König den Panzerkreuzer be¬Krieg , der auch diesem Land unsägliche Opfer auf - trat , ertönten nicht endenwollende Hurraruse .
bürdete , abhielten . Es ist verhältnismäßig gleich¬

gültig , welche näheren Bestimmungen früherer von
Rudoslawoff abgeschlossener deutscher Anleihen für Fieseler bleibt Deutscher Kunstflugmeister .

Bulgarien zur Begründung des Urteilsspruches Noch longen Vorbereitungen begann am Sonn¬

herangezegen wurden - im tiefsten Kern entstand In der Sonnabendsizung des lutherischen Welt - chend auf dem Flughafen Essen -Mühlheim das Rhei¬
jener Prozek aus der Enttäuschung des verlorenen konvents sprach u . a. Generalsuperintendent Dr. Zöll - rische Flugturnier , verbunden mit der Austragung
Krieges und auch aus dem Wunsche, eine Annähe- ner (Münster ) unter besonderer Berücksichtigung der der Deutschen Kunstflugmeisterschaft 1929. Herrliches
rung an den „siegreichen" Nachbarn Jugoslawien zu allgemein behandelte Thema „ Die lutherische Kirche dem Flughofen war ganz gewaltig. Erster im An¬

gegenwärtigen Verhältnisse in Deutschland über das Wetter begünstigte das Turnier . Der Zustrom nach
ermöglichen . Diese bulgarische Hoffnung ist ebenso und die soziale Not " . Ausgehend von dem Jahrestag flug -Wettbewerb wurde der Kunstflugmeister Ger¬getäuscht worden , wie manche ähnlichen Hoffnungen , der Unterzeichnung des Vertrages von Versailles ,die man in Deutschland nährte . Wenn das Urteil , dessen Dr. Ihmels (Dresden ) bereits am Freitag zum Hirsch-Stuttgart und Hauptmann a . D. Engber =

Hard Fieseler -Kassel auf der „ Tigerschwalbe " vor
das den früheren Ministerpräsidenten des mit den Schluß seines Vortrages mit einem Hinweis auf dieMittelmächten verbündeten Staates ins Ausland Böttlingen . Der Sonntag brachte den Höhepunkt

an diesem Tage beginnende Trauerwoche gedachte ,
trieb , jetzt aufgehoben worden ist, dann dürfte hier führte der Redner u . a. aus , daß ein Volf , das einen die Entscheidung um die Deutsche Kunstflugmeister¬
einmal der Ehrenfrage Genüge getan sein . Auf der der größten Kriege der Weltgeschichte verloren habe schaft . Fieseler verteidigte seinen Titelerfolg und
anderen Seite aber hat auch sicher die in Bulgarien und nun mit den ungeheuerlichsten Lasten belastet sei, stegte sicher mit 836 Punkten vor Stöhr mit 787 Punk¬
nun offen erkannte Tatsache mitgesprochen , daß solche die jemals ein Volk habe tragen müssen , nicht anders ten , Seelbach mit 546 Punkten und Graf Schaumburg
Opfer niemals eine mildere Behandlung des Besiega ' s in tiefster Not stehen könnte . Noch sei die En rgie mit 289 Punkten .
ten durch den Sieger erwirken . Die Hoffnung auf nicht zerschlagen , die gegen die furchtbare Last an =
eine friedliche Verständigung Bulgariens mit Jugo - kämpfe . Auf dem Grunde dieser Energie aber liege
slawien ist endgültig begraben worden . bereits uneingestanden die Verzweiflung , und düster

stehe am Horizont blutrot aufdämmernd der Sowjet¬
Auf dem Jubiläumsfest des MTV . v . 1879 Mün¬ Zur Einführung der elektrischen Haushilfe find

Deutsches Theater in Straßburg trok Poincaré . stern . Zu der großen äußeren Not fomme eine noch chen kamen nach einem Fechtwettkampf zwischen den uns ein Protos -Waschantomat " und eine „Protoss

A Paris , 1. Juli . Dem „Temps " zufolge hat der viel schlimmere innere Not ,, das eigentliche Fieber , drei beteiligten Vereinen , Hamburger Turnerschaft Brat - und Backröhre " leihweise zur Verfügung ges

Straßburger Abgeordnete Mourer in öffentlicher das den Körper der ganzen abendländischen Kultur von 1816 , Berliner Turnerschaft und dem Veran - stellt .
Haushaltungen und Betriebe , die sich für diese

Versammlung erklärt , die Stadtverwaltung werde schüttelt, in Deutschland aber noch gesteigert wird ſtalter , auch leichtathletische Wettkämpfe zum Aus¬

trotz der Beigerung Poincarés , Staatskredite für fragten, wo die Kirche bliebe. Die einen wünschten , lampf zwischen dem Turnermeister Lammers, Nobel g
und augenfälliger in die Erscheinung tritt . Viele trag , deren interessantester Teil der Sprinter - Drei - Geräte interessieren , können die probeweise Be¬

Bundaǝavy a auga - vungnu

das Straßburger Theater zu gewähren, das Theater sie solle für den Stapitalismus oder die Kooperation und Feistel war . Erwartungsgemäß siegte der Ol- Vorstand des Hausfrauenvereins Jever , den ein¬
nicht fallen lassen . Er setzte hinzu, der Stadtrat habe oder die Bodenreform oder die Wohnungslosigkeit denburger, der alle 3 Konkurrenzen gewinnen konnte. schlägigen Geschäften oder beim Städt . Eltwerk Jever
durch Verkürzung der Gehälter für Bürgermeister eintreten , während die anderen das Gegenteil woll- Die 50 Mitr . Tegte er in 5,3 Sek . zurück, was beffer beantragen .und Beiräte die nötigen Summen für das Theater ten . Fast alle aber drohten der Kirche , die nicht helfen ist als die Höchstleistung der Sportler (5,4 Sek .).firden können . Das Theater werde eine Volksbühne wolle , wie die Ginzelnen es wünschten , mit Abfall Das 100-Mtr -Taufen gewann er in 10,8 Sek ., das
werden , wenn auch das Programm in vollem Um- und Feindschaft . In dieser Lage müsse sich die Kirche 200 -Mtr - Rennen in 22,1 Sekunden .fange erst im Jahre 1931 nach Ablauf der laufenden auf ihre ureigensten religiösen Aufgaben besinnen .
Verträge verwirklicht werden könne . Schon jetzt nur dann werde sie ihrer Aufgabe gerecht werden , Um die deutsche Fußballmeisterschaft .
würden die deutschen Vorstellungen verdoppelt . wenn sie an die tiefsten Gründe der Not heranbomme .

In der freien Aussprache forderte u . a . Kirchen - Der zweite Gang zur deutschen Fußballmeister- gelegenheiten hingewiesen. (3 oder 6 Monatsraten).

präsident Dr . Wehrenpfennig (Deutschböhmen ), daß schaft ist durchgeführt . Er brachte mit einer Ants =
der Geistliche ein Mensch , nicht Amtsperson sei , und nahme Favoritensiege . Der vorjährige deutsche
Beit für alle haben müsse . Die Welt warte auf ein Meister unterlag in Altona gegen den dritten füd¬

lautwerdendes Luthertum , das sich so organisiere , daß deutschen Vertreter SpVgg . Fürth vor 25 000 3u =

die Welt nicht mehr daran vorbeigehen könne . See - schauern mit 0 :2 (0:1) und schied damit aus dem

mannspastor Rentsch-Hamburg gab als Vertreter der weiteren Wettbewerb für diesmal aus . Der Ber¬
jungen Generation unter lebhafter Zustimmung dem liner Meister Hertha BSC . trat vor etwa 25 000 3₁t¬
Wunsche Ausdruck , daß auf dem Kirchenkonvent nicht schauern in : Dortmunder Stadion „Rote Erde " gegen

vent auch praktisch zur sozialen Not Stellung nehme, siegte 4 :1, nachdem die Westdeutschen bis zur Pauſe
nur Theorie zu Worte komme , sondern daß der Kon - den westdeutschen Verbandsmeister Schalke 04 an und

insbesondere auf dem Gebiete der Auswanderung noch mit 0: 1 geführt hatten . Einen erwarteten Steg
und der Seemannsmission . Professor Reu - Amerika
begrüßte die Ausführungen des Redners und er¬
klärte , daß eine praktische Lösung nur gefunden wer¬
den könne , wenn man aus der alten Bequemlichkeit
herauskomme und die allgemeine Not spüre .

Der Czechowicz -Prozeß vertagt .

Warschau , 30. Juni . Am Sonnabend um 21 Uhr

abends hat der polnische Staatsgerichtshof die Ver¬
tagung des Czechowicz -Prozesses verkündet . In der
Begründung dieses Beschlusses heißt es , daß die Re¬
gierung bezw. der Finanzminister die verfassungs¬
mäßige Pflicht habe, dem Siem die Nachtragskredite
zur Prüfung und Bewilligung vorzulegen . Anderer¬
seits habe dos Parlament das Recht und die Pflicht ,
die Zusatzkredite zu kontrollieren . Der Prozeß gegen
den früheren Finanzminister Czechowicz soll erst
dann wieder aufgenommen werden , wenn der Sejm
Gelegenheit gehabt habe , zu untersuchen , ob die Haus¬
haltsüberschreitungen im staatlichen Interesse geboten
urd die Ausgaben im Einzelnen zweckmäßig gewesen
schen .

Byrd über seine Südpol¬
expedition of

Rücktirkt der französischen Regierung ?

AT . U . Paris , 30. Juni . In französischen politi¬
schen Kreisen ist nach wie vor das Gerücht verbreitet ,

die Regierung würde zurücktreten , sobald sie die amt - T. lt . London , 30 . Junt . Commander Byrd hat das

liche Note der amerikanischen Regierung auf den amerikanische Marineministerium verständigt , daß
diplomctischen Schritt des französischen Botschafters seine Expedition nahezu 20 000 Quadratmeilen bisher
in Händen habe . Man versichert , Briand sei starf

rerärgert darüber . daß ihm der unüberlegte öffent - unbekannten Landes in der Antarktis entdeckte. Der

liche Schritt an die Rockschöße gehängt werde , wäh - Einbruch der Polarnacht hat nun allen Flugzeug¬
rerd er selbst vor nicht ganz 14 Tagen heimlich alle unternehmungen ein Ende gesetzt . Der größte Teil

möglichen diplomatischen Sondierungen vorgenom - seines Berichtes behandelt die Entdeckung und teil¬
men habe. Der „Matin " behauptet sogar , der Außen- weise Vermessung der Rockefeller -Bergketten, die im
minister habe in dem Kabinettsrat , der am Freitag

in der Kammer stattfand , auf Annahme seines Rück- Januar entdeckt und in den beiden folgenden Mo¬

trittsgesuches bestanden und es schließlich seinen ucten in der Hauptsache von der Luft aus vermessen

zaudernden Ministerkollegen überreicht . Anderer - wurden . Daneben wurden andere Gipfel gesichtet ,

seits spricht man aber noch von der Absicht einer Um- derurter ein dem Matterhorn ähnlicher Berg , der
Lildung der Regierung in der Richtung eines großen aber wegen der starken Schneebedeckung und Luft¬
Ministeriums der nationalen Einheit , das allein die

undarkbaie Ausgabe der Kriegsbeilegung zu Ende spiegelung vorläufig nicht näher erforscht werden

führen könnte . fonnte .

Skandinavische Orientierung Kraftwagen in voller Fahrt
in die Menschenmenge

der baltischen Staaten
Bedeutsame Reden in Riga ,

Zwei Tote , acht Schwerverlette .

T . . Ochsenfurth , 1. Juli . Ein gräßliches
Telt . Riga , 1. Juli . Der von herrlichstem Som

Antounglück ereignete sich am Sonnabendabend nach
merwetter begünstigte erste Tag des Besuches des Kö¬

nigs von Schweden schloß mit einem Festessen im Ni- cinem Waldfest der Freiwilligen Sanitätskolonne

gaer Schloß, an dem die Regierung und das diploma - von Ochsenfurth in der Nähe von Hopferstadt. Als

tische Korps teilnahmen. Bei dieser Gelegenheit wech- gegen 21 Uhr der Heimmarsch angetreten wurde , fuhr

selten der schwedische König und der lettländische hinter dem Zuge ein alter , ausraugierter Sanitäts¬
traftwagen , der zum Heimschaffen der Gerätschaften

Staatspräsident Reden , denen große Bedeutung zu¬

geschrieben werden muß . In seiner an dem Köng in nud Bierfässer verwendet wurde . Auf der steilen

sehr herzlichem Ton gerichteten Ansprache sagte der Hopferstädter Steige versagte die Bremse und das

lettländische Staatspräsident , daß er überzeugt set. Anto fuhr mit voller Wucht in die Menschenmenge

daß der Besuch des Königs die Freundschaft zwischen hinein . Bei dem Unglück wurden zwei Persone

den beiden Staaten noch mehr festigen werde und daß getötet nnd acht schwer verletzt von denen einer kaum

diese Bande sich zur festen Grundlage für eine wet- mit dem Leben davonkommen dürfte . Sieben Per :

tere volle Verständigung zwischen beiden Staaten ge - sonen wurden leicht verlegt .

stalten werde . Dettland werde unermüglich alles dar¬

ansetzen , um ein wirklicher Friedensfaktor am Ostufer

der Oitsee zu sein . Der König autwortete , daß er in
T . . Berlin , 1. Juli . Wie die B . 3 ." aus New¬

dem warmen und prächtigen Empfang , der ihm zuteil
geworden sei , einen neuen Beweis für die Dauer - york meldet , wird der Flieger Parker Cramer , bc =

haftigkeit der Bande , die die beiden Staaten stets bannt durch seinen vorjährigen Grünlandflug , am

verbunden habe , erblicke . Er gab der festen Ueber - Sonntag mit einem Riesenflugzeug , einem Sikorskt¬

zeugung Ausdruck , daß diese Bande sich weiterhin be- Aeroplan mit vier Motoren , von Long Island nach
Chicago fliegen , um von dort in der nächsten Wohe

festigen werden .

Jedenfalls erhält durch den Besuch des schwedischen einen Flug nach Berlin zu unternehmen. Der Fing
Königs die skandinavische Orientierung soll in Abschnitten in fünf Tagen zurückgelegtwerden .

der baltischen Staaten großen Antried . Er soll über Nordgrönland , Island , Norwegen und
Dänemark führen . Das Vorhaben wird von der

Einige Blätter fordern sogar die Schaffung „Chicago Tribune " und der „Newyork Times " unter¬
eines skandinavischen Staatenbundes zu dem

ſtützt .

unter der Führung Schwedens auch die balti :

schen Staaten Lettland , Estland und Litauen
gehören sollen .

Chicago -Berlin im Riesenflugzeug .

Schweres Explosionsunglück .

T. U. Duisburg , 30. Juni . In der Aktiengesell¬
Die schon am ersten Tage vorhandene Begeisterung

der Bevölkerung Rigas über den Besuch des schwedt- schaft für Steinkohleverflüssigung in Duisburg -Mei¬

schen Königs Gustav schwoll am zweiten Wefttage, dem derich entstand am Sonnabendabend in der großen

Sonntag , zu einem rauschenden Jubel an . Ueberall Halle , in der die Reaktionsgefäße aufgestellt sind , in

wurde der König mit Hochrufen und Tücherschwenten dem sogenannten Druckraum durch das Reißen eines

erkämpfte sich Süddeutschlands Meister 1-FC . Nürn¬
berg auf Fürther Boden gegen den Berliner Zweiten ,
Tennis -Borussia , mit 3 :1 (1:1) . Die Berliner spiel¬
ten wider Erwarten gut und hielten sich bis zur
Bense geçenüber dem heißen Favoriten ausgezeichnet .

Die einzige teberraschung kam aus dem Südosten ,

no Breslau 08 den zweiten süddeutschen Vertreter
Bayern München empfing und nach Verlängerung

Encpp mit 4 :0 ( 3 : 3 ) (1 : 1 ) siegreich bleiben konnte .

Schmelings nächster Gegner .

Nachdem May Schmeling den Ausscheidungskampf
mit Paolino für sich entscheiden konnte , wird er

im September gegen Jack Sharkey um die Welt¬

meisterschaft antreten .

Viehmärkte .

Beer , 28 . Juni . Pferdemarkt . Zum

heutigen Pferdemarkt waren 68 Pferde feder
Gattung angetrieben . Käufer wenig vertreten .
Handel in allen Sorten mittelmäßig . Große
Nachfrage nach erstklassigen Pferden . Beste voll

fährige Pferde 900 bis 1050 , 3jährige Pferde
650 bts 800 , 2jährige Pferde 500 bis 650 , ein

jährige Pferde 350 bis 450 , Arbeitspferde 300

bis 550 , Bonys 200 bis 350 , Schlachtpferde
80 bis 120 MM . Bereinzelt über Notiz . Nächs

ster Pferdemarkt am Mittwoch , den 4. Seps

tember (Kreuzmarkt ) .

Handel und Verkehr .

-

[ 8055

Die vorgenannten Stellen geben auch gern fede

gewünschie Auskunft .
Der Vertrieb der Geräte erfolgt nur durch die

einschlägigen Geschäfte .

Es wird besonders auf die erleichterten Zahlungs .

Städt . Eltwerk Jever .

Verschiedenes

Raufe

Hafer und Weizen
S . Cornelßen ,

Wilhelmshaven . Börsenstraße 25 , Telephon 1619 .

Seidmühle . Auf Gut Heidmühle werden wir

Dienstag , den 2 . Juli d . 8. ,
nachm . 7 Whe ,

15 MattenAltlandsmehde
besonders dicht besetzt ,

öffentlich meistbietend mit 3ahlungsfrist verkaufen , wozu
wir Kaufliebhaber einladen mit der Bitte , sich beim Guts¬

(7561hause zu versammeln .

Sever . Erich Albers & Fint ,
Muttionatoren .

Wiarden .

Sonnabend, den 6. Juli , nachm. 7 Uhr,
werden wir auf den Ländereien des Herrn Tafenberg

5 Maft beste Allandsmehde
in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend mit 3ahlungsfrist verkaufen .
Raufliebhaber wollen sich in den 2 Matt beim Dorfe

versammeln .

Sever . Erich Albers & Fint ,
Multionatoren .

Michde -Verkauf
zu Schildeich bei Fedderwarden .

Die Herren Gebrüder de Taube lassen

Mittwoch , den 3. Juli dieses Jahres ,

nachmittags 5 Uhr ,

auf ihrem Randgute Schildeich "

30 Grasen beste Mehde
in Abteilungen

[ 8015
auf Bahlungsfrist verkaufen, wozu Liebhaber hiermit
freundlichst einlade.

Versammlung bei Sieffen ' s Hause zu Schildeich .

Sande . Johann Gädeken , Auktionator .

Mehde-Bersteigerung in Roffhausen.
Landwirt Adolf Marten & läßt am

Dienstag , dem 2. Juli dieses Jahres ,

nachmittags 6 1hr pünktlich .
Der durchschnittliche Berliner Börsens

Roggenpreis für 1000 kg . betrug in der o auf seinen bei seinem Hause - und an der Straße -

che vom 10. 6. bis 15. 6. 1929 ab märkischer günstig belegenen Ländereien
Station 188,20 MM .

12 Matten gut beseẞte

Altlandsmehde
Bremen , 27. Juni . Weizen : Manitoba 11,

Juni -Juli 10,80 , do . Il Juni Juli 10. 60. Barusso (79
kg . ) Juni Abladung 3,40 , Hardwinter 11 Juli -Abladung
10. Roiafe (79 kg ) Juni - bladung 9. 50. Roggen :

Deuticher loto 11 . 50 (sollfrei ) , La Plata 9,25 . Gerste :

La Plata 62 - 63 kg 8,50 , Golf 8,40 , Maroffogerste 7,85

Kanada Ill Original 8,50 do. IV . Safer : La Plata öffentlich meistbietend auf 6monatige Zahlungsfrist
Mais : La Plata 9,20 , gelber durch mich versteigern ,

8. 45, Holsteiner 11,50.
Versammlungsort : Hofstelle .Java 8. 90 , Stafir 7. 65. Tendenz : Stetig .

Magdeburg . 28. Juni Weizen 223 - 225, fest, Rüstringen , Bülowstr . 9,
ab 1. 7. Lübeckerstraße 2 .Rogen 206- 208, feft , Safer 196- 198, rubig .

[ 7781

Auktionator Reents .



Billige Preise für Damen - u . Mädchenkonfektion Bruns & Remmers , Jever
Landwirt Karl Tiarks

Wwe . in Klein - Neßhausen
läßt am

Mittwoch ,

dem 3. Suli d . 8 . ,
nachm . 3,30 heWhe

8Mattengut besetzte
Altlandsmehde,

3 Matten

Neulandsmehde,
gutes Pferdefutter ,

34 Matt. Sommergerste
in Abteilungen öffentlich
meistbietend auf 3monatige
Zahlungsfrist verkaufen .

DieNachweide
wird gleich mitverkauft .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Landwirt Brunhard
Bruhnten in Middoge
läßt amt

Mittwoch ,
dem 3. Juli ,

nachm . 5 Uhr ,

Billiger Ultimo-Verkauf!

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe die noch in größter Auswahl am Lager befindlichen

Damen - , Backfisch - und Kindermäntel

Kleider in Wolle , Wollmousseline , Foulard , Voile ,
Toile , Crepe de chine

zu ganz enorm , teilweise bis zur Hälfte herabgesetzten Preisen

Keine nachgeramschte Ware , nur meine

Stammqualitäten .

bekannten besten

A . MENDELSOHN

Der Kurier des Zaren " Wiefels
Am Mittwoch , 3. Juli , abends 8. 30- 11. 15 Uhr , ein
malige Wiederholung des grandiosen Films nebst dem

Beifilm „ Orientzauber "

Herr Landwirt A. Memmen
zu Horftens läßt auf seinen zu

belegenen Bändereien am
Wiefels am Schladenwege

Mittwoch , dem 3 . Juli
nachmittags 5 Uhr

5 Matten Konzerthaus - Lichtfpiele femeiſtbietend auf
nahe beim Hause belegene

sehr gut befekte

Alflandsmehde
in Abteilungen

Bffentlich meistbietend auf
3monatige Zahlungsfrist
verkaufen .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Für betreffende Rechnung
verkaufe ich bei der Land¬
stelle Ridder bet Tettens

ittwoch ,
den 3. Huli d . J . ,
nachm . 7,30 he ,

612 Matten

Alflandsmehde
in Abteilungen

öffentlich meistbietend auf
dreimonatige Zahlungsfrist .

Käufer versammeln sich bei
der Herdstelle Huniburg .

Schuhe gestohlen!
habe ich nicht , aber so fabelhaft billig eingekauft ,
daß man es fast glauben könnte !

Rose ' Boxkalf - Spangenschuhe

Schwarze Damen - Spangenschuhe
mit Louisabsatz

Rote Damen - Spangenschuhe
mit Louisabsatz

5 . 90

7 . 50

mit Louisabsatz

Modefarb . Boxkalf - Spangenschuhe
mit geschweift . Absatz

Beige Boxkalf - Spangenschuhe
mit Louisabsatz

8 . 75

9 . 75

10 . 75

4 . 50
Ein groß . Posten beige Kinderspangen¬
schuhe Größe 21/23 3. 50 , Größe 24/26

J . H. Pein , Jever
Das Haus der guten Qualitäten

Bajo Jürgens , Es spricht sich herumHohenkirchen .

Schoost . Frau Heinrich
Jürgens Wwe . in Schor¬
tens läßt ( 8012

daß die Sulinger Sense , 8X8 , erstklassig
ist , start im Rücken und Angel , und Schnitt
baltend , dabei ein angemessener billiger
Preis .

Mittwoch, 3. Juli d. J. , J . Cramer Nachfl ., Jever , Schlachtfte .
nagm . 7 Uhr

auf ihren hinter Schoost
beleg . Ländeerein

7 Matten

Altlandsmehde
öffentlich meistbietend auf

Zahlungsfrist verkaufen :

3 Matten gutbefekte

Altlandsmehde
in Abteilungen (7521

und anschließend verpachten :

3 Matten Nachweide

bei

Für die Reise !

MARK

D
ER

Schwarze , weiße und
braune Creme in

Tuben

Marke Salamander

J . H. Pein , Jever
Inhaber : Peter Olters .

Lichtspiele Ostiem

Donnerstag , 4 . Juli , 8,30 - 11 Uhr bei Buscher :
Jenny Jugo und Willi Fritsch , die beliebtesten
deutschen Filmschauspieler , in dem großen Film
„ Die Carmen von St . Pauli " . Ein Film aus
dem Leben des berühmten Hafenviertels der
Weltstadt . Außerdem Pat und Patachon , die

Filmhelden . 6 Atte Lachen ohne Ende .

III

Weiße Wollkleider
schöne , preiswerte Auswahl

Bruns & Remmers : : Jever

G. Albers, amit.Autt. Reparaturen
Waddewarden

Suche auf sofort ganz
schwere

Herdbuchrinder
mit Leistung, falbend Sep.
tember bis November . Bitte
um Angebote bis Mitt¬
wochmittag .

Jacob Harms , Gr . - Wer¬
dum , Tel . Hohenkirchen 350

Zu verkaufen eine viel
(8050Milch gebende

Kuh

LIJ

an Dreschmaschinen . Strohpressen , Motoren ,
Garbenbindern , Mähmaschinen , Harkma¬
schinen , Pflügen u . Eggen werden prompt
und fachgemäß ausgeführt bei

H . Janßen , Jever , Schlachte20
Fernsprecher 371 .

Kaffee Hag
frisch eingetroffen

Albert Jeps

Kondensierte

2. Blohm, Warfreihe Bollrahmmilch
Sunge fette

Kuh
zu verkaufen (8073

Ortgies , Grimmens

NehmeRinder
in Marschweide an

8075 )
Emil Theilen

Heidmühle

Der große Wilhelmshavener Wortrag Großknecht
auch in Sever

Dienstag , 2. Juli , im „Erb großherzog "

Ein Walded -Frauenvortrag
Zahlungsfrist verkaufen . mit vielen neuen wissenschaftlichen Licht¬

Bersammlungsort : Heitens bildern und Demonstrationen am lebent =
Wirtschaft in Schoost . den Körper . Nur für Frauen und Mädchen über

18 Jahre .Käufer werden freundl .
eingeladen .

Friz Saschen ,
Heidmühle . .

Arbeiter Martin Götz in
Minser Norder - Altendeich
will seine daselbst belegene

Grund¬

besitzung
zur Größe von 7. 34 Ar
zum Antritt auf den 1. No¬
vember d . J . oder nächsten
Mai verkaufen . Das Haus
ist geräumig und in tadel¬
losem Bauzustande . Weide
für 3 Kühe und Bachtung
von Andelgroden können
übertragen werden . Gute
Milchverwertung vorhan¬
den . Deffentlicher Termin
steht an auf ( 7533

Sonnabend ,
den 6 . Suli d . S. ,

nachm . 6 hr
im Hause des Gastwirts

- FHans Waldeck = Berlin (seit 25 Jah¬

ren Redner für Frauenhygiene ) spricht über :

Hygiene der Wechseljahre
Die Frau von 40 Jahren . Was muß die Frau

von den Wechseljahren wissen ? Die Bedeutung der

Blutungen . Die Beschwerden des Körpers , die vor¬
getäuschten Krankheiten . Die innere Sekretion " im

Frauenleben und die Wechseljahre . Warum Angst

vor Krebs ? Die neuzeitl . Fesselung der Krebszellen
Das gefährliche Alter und die Frauennerven . Ge¬

Dose 35 und 65 Bfg .

Albert Seps

Karl

Ronnings
Kaffee (8061

ift und bleibt der beste

Raffee
Str . 2 , Bfd . 3,60 I .

Albert Irps

auffofort oder später gesucht. Dänisch. Schweizer
B . Bauts

Rüstringen (Belsens )

Ordentlicher (8071

Knecht
gesucht

Weerda , Lübfenburg

Suche auf sogleich einen
zweiten (8072

Knecht
A. Raftede .

Loppelt bei Sanderbusch

3/4 fett (8062
faftia schnittfest

1 Bfd . nur 1 Mt .

Albert Irps , Neue Str .

Barenbestellungen
durch (8049

Telephon-Nr. 281
schnellstens frei Haus

Diedr. Specht
mütsleiden. Syfterie. Wechseljahre und Ghe . Ein verheirat. Arbetter solonial – Gemüse
not ! Warum verstehen so viele Männer in dieser

Bett die Frau richt mehr ?

Die Hygiene der inngen Fran .
Neues zum Thema : Entzündungen und

Katarrhe im Frauenkörper . Die Bedeutung des

Ausflusses . Warum immer nur Spülungen und
Hausmittel ? Was ist Unterleibstraining ?

Wien (Naturheilverein ) : Waldeck ist der beste

Redner , der je bei uns gesprochen hat .
Mannheim ( General - Anzeiger ) : Waldeck berührt

intime Fragen , Dinge , die eine Frau nie oder

ganz selten dem Arzt berichten würde . Er be =

rührt sie ungefragt . Es werden ihm viele
dankbar sein . Es müßten viele solche Vorträge
stattfinden .

Eintrittspreise 0,75 und 1, - Mt .
Korten an der Abendkasse .

Rein Reklame Vortrag .=

In Köln , Düsseldorf , Wilhelmshaven , Emden ,
Janßen in Nebenkrug . Es Reer , Norden . Berlin , München , Wien , Graz , Zürich ,
wird nur ein Termin ab- Bern usw. wurden diese Vorträge bei überfülltengehalten .

In Köln besuchten 3000 DamenHäusern gehalten . -

Hajo Jürgens , ie Walded - Vorträge. - Düffelderf war
Sohenkirchen .

zweimal ausverkauft !
In Wilhelmshaven waren 1000 Damen im

[ 8031Zu verkaufen Glude mit Parkhaussaal anwesend .
12 Süden Mühlenstr . 25

sucht eine Stelle in der Land¬

wirtschaft , am liebsten mit

Wohnung . (8088

Langewerth Nr . 48

Jüngerer Urbeiter sucht Ar¬
beit , gleich welch .Art . Ungeb .
u . 3 . 2 . 156 a . D. Exp . d . Bl . erb .

Viehsalz
empfiehlt (7743

J . H. Caffens
Empfehle täglich fettes

Samm , Rind - , Aalb - und
Schweinefleisch (8058

Täglich frisch aus dem
Kühlraum

M. Hoffmann
Ofterstr . 7 , Telephon 206

Besonders diden Talg
billigen Abfall

geräucherten , fetten und
Durwachsenen Spec

empfiehlt D. D.

Freiwillige
Turner

Feuerwehr

Mittwoch , den 3. ,
abends 8 Uhr , (8054

Probe
Der Hauptmann

Autovermietung
Salte meinen (8057

6 -Sizer -Wagen
für Tag und Nachtfahrten

bestens empfohlen

Münkenwarf
Mustündigeret , Teleph . 462 .

Autoruf Jever 623
Aarl Eden (6981

bet Gaftw . Bogena , Schortens

Emil Duden ,
Frl . - Marien - Straße 2 .

Einzigst. Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blake . (564

Gigene Schleiferet and
Büchsenmacherei .

Neue Kartoffeln

8067 )
lange , zu verkaufen .

5 . Thaden ,
Ochsendammsweg 6

Suche anzukaufen einige

Juder Hen
D. D.

Verreist
von Dienstag bis

Sonntag (8078

Dr . Bremer

Herren - Einfahhemden

Restposten 1. 65

Va . Einfahhemden
Gr . 6 , 22. 40 Gr .

Gr . 5 2. 20 Gr . 4 2. 00 .

3mit . Makohemden
Gr . 6 2. 75 Gr . 5 2 . 50 Gr . 4 2 . 25

Elegante Herrenfoten

Graue Servenfoten

1. 20 78 Pfg .

2 Paar 95 Pfg .

3 . 5 . Bein

Je
oe

s

Das Haus der guten Qualitäten

Gegen Haarausfall
Schuppen , Juden der Kopfhaut , das altbewährte
echte Brennessel . Haarwaffer von Hofapotheter
Schaefer , fein parfümiert . Flaschen mitbringen .
14 Liter 0. 75 RM . , 1/2 Ltr . 1 . 25 RM . Allein - Bertretung

HOF - APOTHEKE , JEVER .

Statt Karten

Heute vormittag verstarb plöblich und
unerwartet an Gehirnschlag unsere liebe
Mutter , Schwester und Tante

Srau Johanne
Lammers

geb . Eden
im 77. Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinters
bliebenen :

Samilie Lammers
Samilie Eden

Sande i . D . , den 29 . Juni 1929 .

Beerdigung Mittwoch , den 3. Juli ,
nachm . 3 Uhr , auf dem Friedhof in Sande .

Trauerandacht vorher im Hause der
Verstorbenen .

Am 29. Juni morgens entschlief fanft und
ruhig unsere Ilebe Mutter , Schwieger - und
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Gesche Maria Haaren
geb . Badbe

im 15 . Lebensjahre . ( 8066
In tiefer Trauer :

Anton Saaren und Familie , Brensfelde ,
Sinrich Saaren und Familie ,

Bönebüttel in Holstein .
Beerdigung findet tatt am Mittwoch , dem

8. Jull , nachmitt . 3½ Uhr , auf dem Friedhof
in Oldorf .

Statt besonderer Anzeige .

Grhielten heute die traurige Rachricht , daß
mein lieber Cohn , unser lieber Bruder , Schwa
ger , Onkel , effe und Better , (8065

der Verwalter

August Frerichs
im 34 . Lebensjahre plötzlich von uns geschieden
ift . In tiefer Trauer :

Familie Frerichs ,
Gretchen Hillerts .

Moorhausen , den 29. Juni 1929 .

Beerdigung findet Mittwoch , den 3. Jull ,

mittags 12 Uhr , vom Krantenhaus in Barel
aus statt . Borher Andacht daselbst .

Gestern abend verschled unfar lieber , treuer
Berwalter , das leuchtende Borbild meiner
Kinder (8070

August Frerichs
Inh . des Gif . Areuzes 1. AI .

und des Friedr . - Aug . - Areuses 1. Al . ,

im 34. Lebensjahre .
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken

bewahren .
Marta Garlichs
und Angehörigen .

Moorhausen , den 30. Juni 1929 .

Beerdigung am Mittwoch vom Kranken¬
haus auf dem Friedhof in Varel um 12 Uhr .
Vorher Trauerandacht .

Danksagung
Für die erwiesene Teilnahme bei dem Heim¬

gange unserer lieben Entschlafenen
danken wir herzlich

Im Namen aller Angehörigen
Familie Heergn

Langewerth , 25 . Juni 1929

Fußquäler
Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher und unblutig

Kukirol
Eine Packung Kukirol -Pflaster mit dem Garantie -Schein

kostet 75 Pfg . Kukirol hilft sicher ! Sie erhalten

Bei Nichterfolg Ihr Geld zurück !

Kakirol - Verkaufsstelle : Drog . Breithaupt , Neue Str .
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Schaden zufügen .

Montag , 1. Juli 1929

139 . Jahrgang

Jede Funktion im Tierkörper ist in erster Linie
abhängig von dem normalen Reizanstansch der
Nerven , also von einem gut funktionierenden
Nervenapparat

Zur Frage der Schwankungen gelhaftem Ausmelken werden die Tiere außerdem seörperliches und seelisches Wohlbefin = Der hiner uns liegende überaus strenge Winter
insofern recht bald verdorben , als sie sich daran ge - den der Tiere übt umgekehrt einen günstigen Ein - dürfte an dem Pflanzenbestand der Weideflächen auchdes prozentischen Fettgehalts wöhnen, die letzte und beste Milch zurückzuhalten. fluß auf die Milchmenge und den Fettgehalt aus wicht spurlos vorbeigegangen find. Bielfach kann manAuch die Geschicklichkeit und der gute Wie starf aber das Wohlbefinden der Milchtiere durch beobachten , daß gerade die Kulturgräser stark gelittender Milch Wille des Meltpersonals sind nicht ohne ungünstigen Witterungseinfluß oder sonstige Reiz - haben , minderwertige Pflanzen machen sich dagegen

Normale Milch besteht durchschnittlich aus unge- Tieren Schmerzen und veranlaßt sie, ebenso wie bei ist stets bei starken Temperaturschwankungen oder flächen noch an der nötigen Dungkraft, dann ist der

Bedeutung . Ungeschicktes Melken verursacht den wirkungen des Nervensystems gestört werden kann , auf der Naibe breit Fehlt es solchen Grünland¬
fähr 87,5 Prozent Wasser - und 12,5 Proz . Trocken¬
substanz ; dieſe ſetzt sich zusammen aus Milchfett, dem schläffinemAusmelken, zum Zurückhalten der Milch. schroffem Jutterwechsel zu beobachten. Kaltes , reg- Schaden doppelt groß; die guten Gräser können sich
wertvollsten Bestandteil , aus Eiweißstoffen , Milch¬

Ungeschicktes , verständnisloses oder gar rohes Melk - nerisches Wetter , insbesondere kalte Nächte , starke richt genügend entwickeln , die Zusammensetzung der
zucker und Mineralstoffen. Alle diese Bestandteile Personal kann einem Milchviehbesißer daher großen Abkühlung durch Gewitter nach schwülen Tagen be- Weiderarbe wirkt unvorteilhaft auf die Milch - und
find je nach gewiſſen Umständen größeren oder klei- haben auf den Fettgehalt der Milch selten einen guten konnt, daß gerede beim Uebergang von der Stall - belangt, so ist dieselbe von ganz gewaltigem Einfluß

Sonn - und Feiertage dingen ein rapides Sinfen des Fettgehalts . Es ist be - Fettbildung Was die Fütterung überhaupt an¬
neren Schwertungen unterworfen . Die größten Einfluß , weil dann ost die genügende Sorgfalt und fütterung zum Weidegang ein Zurückgehen des Milch- sowohl auf die Milchmenge, als auch auf den prozen¬Schwenkungenhat jedoch von allen Milchbestandteilen Grndlichkeit beim Melfen außer acht gelassen wird . feltgehalts um 1,5 Proz . und mehr eintreten kann . tischen Feitgehalt . Auch beim Weidegang treten dieseder prezentische Fettgehalt aufzuweisen .

Ebenfalls wird beim Wechsel des Meltperso = Verursacht wird dieser Zustand teils durch die vor - Momente deutlich genug in Erscheinung und es istMan wird selbstverständlich einen Unterschied nals vielfach ein deutliches Sinken des Milchfett- erwähnten Umstände, zufolge denen zur Erhaltung nicht einerlei wie beschaffen das Grünland iſt , aufmachen müssen zwischen natürlichen Schwankungen schalts beobachtet, und es dauert dann eine ganze einer normalen Körperwärme eine unnatürliche Ver- dem sich das Milchvieh ernähren soll.und unerlaubten Eingriffen in die Zusammensetzung
der Milch. Lettere bilden ein Kapitel für sich. Ande- Beitlang, bis die Tiere sich an die neuen Personen brennung von Nährstoffen einsetzt, die sonst zum all- Bei allen Erwägungen aber welche über die
rerseits begen über die natürlichen Ursachen für die gewöhnt haben. Bon bedeutendem Einfluß auf den gemeinen dettansat und zur Fettbildung in der Schwartung beim Fettgehalt in der Milch hin und
Schwankungen des Milchfettgehalts ſo zahlreiche des Melkens de öfter gemolken wird , desto Futterzustand der Tiere beim Austrieb auf die den alten Grundsatz vor Augen halten :

Fettgehalt der Milch ist ferner die Häufigkeit Milch Verwendung fänden , teils ist es der schlechte her erörtert werden , müssen wir uns immer wieder
Erfahrungen vor , daß der Landwirt gut daran tut , mehr und desto fettreichere Milch wird abgesondert . Weide , welcher sich im niedrigen Fettgehalt der Milchsich mit ihnen bekannt zu machen, bevor er seiner Ob 2, 3 cder mehrmals am Tage gemolken werden ungünstig auswirkt , und schließlich macht sich derUmgebung gegenüber mit einem fertigen und manch- soll, hänst daron ab, ob sich die dadurch bedingte Futterwechsel zur Weide häufig durch einen starkenmal ungerechten Urteil hervortritt .

Von den natürlichen Einflüssen auf die Höhe des Buiterfett bezahlt macht, was bei sehr milchreichen Hier handelt es sich aber um ein Krankheitsbild . das

Mehrarbeit durch den Mehrertrag an Milch - und Turchfall bei den Tieren unangenehm bemerkbar .

Fettgehaltes der Milch ist zunächst der Einfluß Tieren meist der Fall sein wird . Unbedingt erforder- nicht bedeutungslos ist, denn es weist auf eine Ver- die Ernährung . Melkarbeit , Witterungsvorgänge
Dieser unterliegt einer starken Beeinflussung durch

der Rasse zu erwähnen . Es darf wohl als bekannt lich ist ein mehrmaliges Ausmelken bet ganz frisch- dauungsstörung hin . Daß ein Tier , welches ein usw. Kurzum, alle Vorgänge von außer wirken sichvorausgesezt werden , daß die Höhenrassen eine sett - melkenden Tieren . Eine weitere wichtige Rolle spielt körperliches Mißbehagen zeigt , besonders stark ange- ouf das fein abgestimmte Nervensystem einer Milch¬reichere Milch liefern als die Niederungsrassen . Es dos Alter der Kühe . Die volle Milchleistung griffen wird und in seinen Nutzleistungen entsprechend fuh in verteilhafter oder nachteiliger Richtung aus .gibt heute noch keine Züchtervereinigung im Niede- rflegt erst nach dem 3. Kalbe einzusetzen, hält sich reagiert , dürfte mohl einleuchten. Da man nun auf Daher ist es felten nicht ein Faktor welcher dierungsgebiet, die einen Gesamtdurchschnitt von 3,3 mehrere Jahre auf dem ereichten Höchststond und be- das Wetter feinen Einfluß hat , so sollte man aber | Schwankungen im Fettgehalt der Milch verursacht,Prozent Milkfett cufweisen kann . Umgekehrt iſt ginnt dann in höherem Alter wieder abzunehmen, unter allen Umständen versuchen, wo es möglich ist. sondern meistens wirken mehrere ungünstige Fat¬
Die Milchmenge bei den Höhenrassen geringer als bei
den Niederungsraffen . Eine eigentliche Milchrasse Fettgehalt Geltung hat . Einen ganz merkwürdigen irgendwie zu schüzen . Während der Winterfütterung in der Milchviehhaltung hervorrufen . Hier mit allen

was sowohl für die Wittchmenge, als auch für den die Tiere vor allen großen Witterungsunbilden toren zusammen . die dieses unerwünschte Ergebniscber in dem Sinne , daß alle Tiere derselben vorzüg = Einfluß auf die Zusammensetzungder Milch hat das sollte man darauf bedacht sein, die Tiere so zu ermitteln vorzubeugen, muß daher ernste Aufgabe aller
liche Milchtiere sind, gibt es nicht, denn innerhalb Rindern . Der Fettgehalt rindernder Kühe ist nähren , daß sie mit einer gewissen Körperreserve auf Beteiligten sein .jeder Rasse kommen gute und schlechte Milchtiere vor .
Die individuelle Veranlagung ist also von stärkerem meist anormal ; häufig sinkt er ganz plößlich bis auf die Weide kommen ; im anderen Falle müssen die
Einfluß als der Einfluß der Rasse. Eine ganz ge- meist in wenigen Tagen wieder verschwindet . Für zur Wiederherstellung ihres Körpers verwenden, die

1 Proz . und darunter , eine Erscheinung , die aber Kühe zunächst einmal die aufgenommenen Nährstoffe
waltige Rolle spielt beim Milchfettgehalt auch das

Laktationsstadium Wenn die Tiere frisch= | dern einzelner Kühe natürlich um so weniger ins Linie .
die Zusammensetzung der Gesamtanilch fällt das Rin - Milch - und Fettprodukton kommt dann erst in zweiter

melkend find , geben sie die meiste, aber auch die fett - Gewicht, je größer die milchgebende Herde ist. -ärmste Milch . In der Folgezeit halten sich alsdann
sowohl die Milchwenge als auch der prozentische Verdauungsstörung und dergleichen , drücken sowohl

Krankheitszustände , wie Erkältung , Fieber ,

Fettgehalt eine Zeitlang auf gleicher Höhe , während
gegen den Schluß der Laktationsperiode die Milch¬

menge timer mehr abnimmt , der Fettgehalt da¬
geçen immer mehr steigt . Altmelkende Kühe geben
nur noch wenig Milch . aber mit hohem Fettgehalt , so
daß mitunter Zahlen von 4 - 5 Proz , manchmal so¬
gar 6 bis 7 Proz beobachtet werden .

35 )

Ein ganz wesentlicher Einfluß ist auch den Me I k -
zeiten zuzuschreiben . Welches Tagesgemelk am
fettreichsten ist , richtet sich gewöhnlich nach der Größe
der vorangegangenen Melfpausen . Nach der kleinsten
Meifpause ist der Milchfettgehalt am höchsten , nach
der größeren Melfpause geringer und nach der größ¬
ten Melfpause am geringsten .

Sehr wesentlich wird der Fettgehalt der Milch auch
beeinflußt durch die Art und Weise des Aus¬
melkens . Zahlreiche Versuche , bei denen die
Kühe nicht auf einmal , sondern mit Unterbrechungen
in mehreren kleinen Quanten mit anschließenden
Fettgehaltsermittelungen ausgemolken wurden , ha¬
ben gezeigt , daß die ersten Gemelke den Fettgehalt
einer abgerähmten Milch , die legten Gemelde dagegen
den Fettgehalt dünner Sahne besitzen . Wird nun

schlecht ausgemolken , so fehlen der Gesamtmilch gerade
die fettreichsten Anteile , und sie wird deshalb einen

geringeren Fettgehalt aufweisen , als wenn gründlich
ausgemolken worden wäre . Schlechtes Ausmelken

hat auf die Zusammensetzung der Milch einen ähn¬
lichen Einfluß wie teilweise Entrahmung . Vei man¬

Kraft
Roman von C. Dressel .

(Nachdruck verboten . )

( Fortsetzung . )

Lorenz blieb stehen . Diese Begegnung mit
Traute fürzte den Weg . Und im Schweigen der
Dünenwälle ließ sich ' s ungleich ungestörter reden ,
als zwischen den dünnen Wänden eines bevölkerten
Hotels .

Er begrüßte das Mädchen mit freundlichem Hände¬
druck . Das trifft sich gut , Traute , Sie nehmen mir
den halben Weg dieser Wüstenpromenade ab . Suchen
wir also eine möglichst schattige Mulde ; was ich zu
lagen habe , läßt sich besser in Ruhe tun ."

Wenige Schritte abseits fanden sie wirklich eine
fleine Daſe, eine von Dünen umschlossene Heidefläche,
die bereits in Blüte stand .

Zwischen der roten Erika und gelben Ginster
stauden ließen sie sich unter einer Krüppelfichte nieder ,
bie einigen Schatten gab .

Traute nahm den schwarzbebandeten Matrosen¬
hut ab . Ihr dichtes Haar war schon eine Last an
sich. Sie war trotz der hohen Wärme auffallend
bleich, an ihren Schläfen sah man deutlich das blaue
Adernez , das Zeichen überaus zarter Konstitution .

die Milchmenge als auch den Fettgehalt herab .

Ein neuer Berliner Straßenbahntyp .

Die Berliner Straßenbahn beginnt jetzt , zunächst
auf einer Linie . Dreimagenzüge mit einem neuen
Wagentyp einzuführen . Diese neuen Züge , die
jeder 225 Fahrgäste fassen , erfordern je vier Mann
Personal . Innenansicht der neuen Berliner

Straßenbahnwagen .

-

Hollensund . Christine heißt auch jetzt die kleine Aus¬
reißerin von Herzen willkommen . "

Traute zuckte zusammen . Sie sprach kein Wort .
Nur die Hände schloß sie trampshaft ineinander , und
zwei große Tränen rannen ihr langsam über die
blassen Wangen .

Der Bliz schlägt in den Landtag ein .

Ein falter Blitzschlag traf fürzlich das Gebäude
des Landtages in Berlin . Er zertrümmerte eine
auf dem hohen Sims der Westseite angebrachte
Base , die mit dem Sockel und einem großen Teil
des Simses zerstört wurde . Die zertrümmerte

Base auf dem Dach des Landtages .

-

Sie nichte stumm . Ihre Augen waren jetzt trocken ,
die heiße Pein hatte die Tränen gelöscht .

Eine Weile schritten sie in ernstem Schweigen
durch die weißen gleißenden Dünen , in denen die
Glut tochte .

Hattinger .

Gerichts -Zeitung
Scheckschwindeleien hatten sich der 1890 in Olden¬

burg geborene Kaufmann Karl 3ahn und der 1891
in Bremerhaven geborene Kaufmann Hugo Lüdecke
zuschulden kommen lassen . Sie haben zusammen etn
Autogeschäft in Wilhelmshaven und wohnen dort
bezw . in Rüstringen . Beide sind vorbestraft . Im
Oftober 1928 unternahmen sie gemeinsam eine Aus¬
fahrt nach Bremen und als sie in Rastede die Entder
lung machten , daß ihr Benzinvorrat zu Ende war ,
Bauften sie von dem Kaufmann Hinrich 3 , der mitt
3 ahn bekannt war , für etwa 10 RM . Benzin , Bar¬
geld hatten sie nicht bei sich , deshalb schrieb 2. einen
Scheck aus über 38,50 RM . , gab diesen Scheck an 3 . und
dieser wiederum bezahlte damit das gekaufte Benzin
an Hinrichs und ließ sich von diesem 28,50 RM .
herausgeben . Als einige Tage hernach H. den Scheck
einlösen wollte , wurde ihm gesagt , daß dafür keine
Deckung vorhanden sei , da weder 2 . noch 3 . ein Gut¬
haben bei der betr . Bank hätten . Die Angeklagten
geben zu , daß sie die 28,50 M. zusammen verbraucht
haben , wollen jedoch geglaubt haben , daß für sie Ein¬
zahlungen in der Bank inzwischen gemacht worden
seten , sonst würden sie sofort den Betrag an H. etn
gesandt haben . Der Antrag lautet gegen jeden der
beiden Angeklagten auf eine Gefängnisstrafe von dret
Wochen . Das Urteil fiel etwas milder aus , nämlich
je vierzehn Tage Gefängnis . L. , gegen den ein Haft¬
befehl erlassen , weil er trob ordnungsmäßiger La¬
dung vor kurzem nicht erschienen war , und daher aus :
der Haft vorgeführt wurde , bat um Entlassung aus
der Haft , die auch erfolgte .

Schnell reich zu werden versuchten der 27jährige , in
Oldenburg , Haareneschstraße , wohnhafte Kaufmann

hervorsuchte , sagte Lorenz : „ Es wird nicht so bald
eine böse Wetterüberraschung geben , Jansen ?"

weet . Kann sün , kann of nich sün . Dat is en narrsch
Herr , idk bün nich de leiwe Herrgott , de allens

Tid düssen Sommer , et tümmt mestens anners , as
een denkt . "

Da sagte Traute plöglich . „ Herr Doktor , wollen
Dieser stumme Jammer rührte ihn . Wortreiche Sie mir noch einen Wunsch erfüllen ? Ich möchte

Widersetzlichkeit wäre ihm beinah lieber gewesen . so gern noch einmal hinaussegeln . Sie wissen , das
Seine scharfen Augen lugten weittragend über

Er legte sanft seine Hand auf die ihren . Ver- war in Hollensund meine ganze Freude . Wie viel Luft und Wasser . Nee, ick glöm et nich. Vor Nacht
ständig sein , Traute . Ihr fluchtgleiches Herkommen herrlicher müßt ' s nun hier in dieser Meeresweite sein ." nich . "

war eine Uebereilung , die Sie nur durch schnelle Bei dieser Stille kämen wir nicht weit , wo dem Arm , auf dem Kopf statt des Strohhuts die fest
Da tam Traute zurück , ein großes Plaid über

willige Rückkehr gut machen können ." bleibt da das Vergnügen ? " sigende kleine Golfmüze . Nun tann ' s losgehen , "
sagte sie fröhlich .

" „ Ich sprach vorhin den Schiffer Jansen , der
meinte , nahe der Insel wär ' s allerdings flau heut ' .
Man müßte zunächst rudern , bis man in frisches
Wasser käme. Bitte , reden Sie mal mit ihm,"
plädierte sie eifrig .

Sie werden mich in Hollensund nicht wieder
haben wollen ."

" Christine erwartet Sie , ich sagte es schon. Und
dann Pfarrleute sehen viel Leid und ebensoviel
Unverstand , für alles haben sie entweder Trost oder
Rat . Ein Pfarrhaus ist wahrlich kein Weltgericht . Weshalb sollte er ihr nicht diesen letzten Gefallen
hier jedoch geben Sie sich der öffentlichen Meinung tun ? Er wußte , wie sehr sie solche Meerfahrten
preis. Was hätte aber ein junges Mädchen ängſt- liebte. Und völlig furchtlos war sie immer gewesen ,
licher zu wahren als ihren Ruf ? Verzeihen Sie , dazu nicht ungeschickt in kleinen Handgriffen , so daß
Kind , daß ich hiervon sprechen muß , allein sie ihm mitunter selbst brauchbare Hilfe geleistet hatte .
sind solcher Weltfremdling ." Möglich auch , daß die Fahrt sich von selbst verbot ,

um so weniger brauchte er Traute durch die Ver¬weigerung neuerdings kränken , und so hatte er nichts
dagegen , mit Jansen zu sprechen .

- Sie

"Geht sie mich denn was an , die Welt ? Vogel¬
frei bin ich nirgends zu Haus ."-

" Und Hollensund , Traute ? Haben Sie wirklich
weder Neigung noch Verständnis für diese , Ihnen
von Herzen geboteneHeimat ?" ſagte er vorwurfsvoll.Gott, so mein ich' s ja nicht," stammelte sie.

„ Nun , lassen wir das . Doch auf ein anderes

muß ich Sie aufmerksam machen , so schwer mir das
fällt : Haben Sie nie bedacht , daß Ihre Anwesenheit
hier auf mich selber einen falschen Schein werfen
könnte ?"

Sie verschränkte die schmalen kleinen Hände im
Schoß und verfolgte träumerisch das Sommerweben
der winzigen Heidestrecke , das ähnlich war wie das
der weiten Moore und Steppen auf dem Festland .
Summende Bienen nippten an den Kelchen der Erika ,
bunte Falter taumelten um Ginster und Wacholder Sie sprang auf . Glutübergossen stand sie da .

oder tauchten tief in die großen blauen Glocken des , ,Nein , ich hab ' nie daran gedacht , daran
Alpenenzian , der sich seltsamerweise auch auf dieser nicht . Mein Gott , Ihnen Schlimmes zufügen , Ihnen

so alle unendliche Güte danken !Nordseeinsel heimisch gemacht hatte . Ja , ich will .

fort , fort , sogleich."Eine schwache Brise kam jetzt über die Dünen
gestrichen , fühlte vorübergehend die schwüle Glut und
rührte leise an den Blüten , den Halmen und Gräsern ,
daß sie sich leicht bogen in graziösem Tanz .

Und dies raunende Leben weďte auch Traute
aus ihrem trägen Sinnen .

-

Der wollte freilich zunächst nichts von der schlappen
Partie wissen und verstand sich erst dazu, als Lorenzdie eigene oft erprobte Ruderkraft einzusetzen verhieß., ,Dat ' s en anner Saak . Wenn de Herr en büschen
helpen wullt, denn man tau. Oder wenn de Herr¬
schaften en paar Stunden warten mögen ? Sicher
springt de Wind um , abers hei kunnt ook en Wetter
tausammen fegen , un dat ' s unschiech Saak ."

Lorenz prüfte den glatten , gleichmäßig fahlblauenHimmel. „ Ein Gewitter ?" lächelte er ungläubig,
wo sollte das herkommen , Jansen ?"

Der Alte zuckte die Achsein. „Et' s bannig swül.Et gift wat , Herr ; funnt fün, blot Storm un Regen¬böen und woll nich vor Nacht . "Sie brannte ihn selber , die heiße Scham , die
schmerzvoll in ihren Augen zitterte , was aber hätte " Dann sind wir ja längst zurück ," meinte Traute .
er anderes zu ihrer Linderung tun können , als Lassen Sie uns doch fahren , ich mach' mich schnell
brüderlich zu mahnen : fertig . " Sie eilte schon in ihre nahe Pension , umNur ruhig, Kind, so dramatisch wollen wir' s sich ein Plaid zum Schutz gegen Sprizwasser zuLief almeno jagte sie jezt: „Sie wollten zu mir, doch nicht nehmen. Bis morgen müssen Sie sichauf holen Sie müssen sich wohleine Deljadeborgen ,Herr Doktor ? " jeden Fall gedulden . Der Dampfer ändert den Kurs Herr Doktor ," rief sie noch eifrig zurück .

Ja , Kind . Wollte Sie bitten , sich für den Ihnen zu Gefallen nicht . Wie aufgeregt Sie sind !

morgigen ersten Dampfer bereit zu machen . Er fährt Sie sind doch ein kleiner Understand. Jetzt bringe
gegen acht. Ich bringe Sie natürlich nach Hoyer- ich Sie zunächst nach Kampen zurück, und Sie ver
schleuse , drei Stunden danach find Sie schon in suchen ruhig zu werden , ich bitte Sie , liebe Traute ."

Jansen lächelte in seinen grauen Bart . Man
hörte aus dem Ton das warme Interesse an der
Fahrt , und das gefiel ihm.

Während er einen Delmantel aus seinem Vorrat

feit oder Schwermut mehr in threm Gesicht. Wie
Sie war völlig verwandelt . Nichts von Bitter

ein Kind freute sie sich auf das Vergnügen .
Ein großes Unternehmen soll ' s nicht werden ,

hören Sie , Jansen ? Ich bin für diese zarte jungeDame verantwortlich," sagte Lorenz in halbem Scherz,als er ihr ins Boot half.

lang , as de Wind flaut ."
Jansen nickte . De Herr kunnt dat bestimmen , so

chen. Sie machte ihm trog der strahlenden Augen
Voll Mitleid blickte er auf das schmächtige Mäd¬

nicht den Eindruck lebensfroher Jugend . Er nahm
und breitete es über ihre Knie . De lütt Deern funnt
das Plaid , das sie einstweilen neben sich gelegt hatte ,

licht über Board ' weht werden, so en flim Federken,"
murmelte er. Traute dankte ihm mit einem lieblichen
Lächeln .

Man versuchte ein Segel zu hiffen , aber es hing
schlapp wie ein Lappen , und man hatte sich tatsäch¬
lich auf die Ruder zu verlassen .

Männer lagen scharf in den Riemen, während Traute
So ging ' s durch die erste halbe Stunde . Die

still die Blicke schweifen ließ über den mählich ferner
Die nur im Kielwasser ein wenig schäumten , denn die
rückenden Strand , über die leise gurgelnden Wellen ,

See lag glatt wie ein Teich.
Sie redeten nicht . Die heiße schläfrige Ruhe der

uft , das Gleißen des ſtillen Meeres lastete auf ihnen
wie Sirokkoschwüle .

Meeresfahrt , und schon wollte Lorenz wenden, als
Nun war ' s doch nichts weniger als fröhliche

die Szene sich zu verändern begann.
Der Wind stand auf , spielte mit Trautes lockigem

Stirnhaar und hob leicht das Segeltuch.
(Fortsetzung folgt .)



B. zugegangen, weil die Käufer über keinen voten
Heller verfügen. Die beiden Angeklagten geben zu,etwas geschwindelt zu haben, der Bruder des D. istbei Krupp Bürovorsteher , hat aber kein Vermögenund will überdies von ihm nichts wissen . Auch besitzt
oder besaß O. keine Wertpapiere . Zu ihrer Entschul¬digung gaben die Angeklagten an , sie hätten geglaubt ,
das Gut sei billig und sie könnten wohl 220 000 bis
230 000 RM dafür wieder bekommen . Geschädigt sind
die Eheleute B. nicht weiter als jetzt die Preise für
Länder nicht mehr so hoch sind wie im Vorjahre , von
dem gekauften, Inventar haben die „Käufer" nichts
für sich verwertet. Der Antrag lautet gegen O. aur
8Monate, und gegen Schm . auf 5 Monate Gefängnis.

-

Aus den Nachbargebieten

-

Wittmund , 1. Juli 1929 .

newold in Aurich ist vom 1. April 1929 ab
Npd . Personalien . Regierungspraktikant Gro¬

zum Regierungsobersekretär ernannt .
leidiätar Maschte in Aurich ist vom 1. April

Kanz¬

1929 ab zum Kanzlisten ernannt .
Rpd . Erziehungsbeihilfe für das 13 . Kind . Der

Herr Minister für Bolkswohlfahrt hat dem Ar¬
beiter Tebbe Büscher und seiner Ehefrau inSüderneuland , Kreis Norden, anläßlich der Ge¬burt des 13. Kindes eine Erziehungsbeihilfe
von 200 RM . und eine Ehrentasse für finder¬
reiche Mütter bewilligt .

* Einen bedauerlichen Unfall erlitt derBau¬
unternehmer Coordes , indem er mit der Hand an
die Kreissäge geriet u. ihm einige Finger schwer
verlegt wurden. Voraussichtlich wird eine Ampu¬tation notwendig werden .

Wiesmoor sind die GefangenenWilhelm Rothes,
*- Entwichen . Aus der Strafanstaltsstiltale

geb. 2. 9. 1901 in Düsseldorf , der eine Zucht
hausstrafe von 3 Jahren zu verbüßen hat , und
Peter Högner , geb. 5. 3 .. 1903 in Pfalzel , der
die gleiche Strafe zu verbüßen hat , am Donners
tag entflohen . Beide trugen Zuchthauskleidung
LEtwaige Wahrnehmungen an die nächste Land¬
jägerei oder an die Strafanstaltsfiliale in Wies

Altertumsfunde

Wer eine Ausgrabung nach verborgenen unbeweg

Obermeyer und der frühere Gastwirt Friedrich | nat Zuchthaus . Wegen der Buttergeschichte beantragt |Schmidt aus der Westerstraße in Oldenburg . jetzt er Freisprechung , da ein Betrug nicht nachzuweisen Am Dienstag , den 25. Juni war , wie bereits gebaut werden .

! Carolinensiel . Protestversammlung | fernt und das Werk im alten Stil wieder auf
wohnhaft in Eversten . Sie besaßen beide nichts , san - fei . Das 1trteil lautet auf 8 Monate Gefängnis turz mitgeteilt , eine Protestversammlung gegennen aber , und wollten sich irgendwie Geld verschaffen. bezw. eine Gesamtstrafe von 10 Monaten Gefängnis . den geplanten Brückenbau in Carolinen Kaiserhof von den jezigen Besizern des Hotels

Norderney . Dienstag abend wurde im HotelO . tsi ein toiederholt vorbestrafter Mensch und er
scheint auch die treibende Kraft gewesen zu sein . Im wenige Monate vor seiner Entlassung, der 1898 tu sehr gut besucht, ein erfreuliches Zeichen, daß kapital von 300 000 Mark gegründet . Die ge¬

Fahnenflüchtig geworden ist schon im Jahre 1922 fiel einberufen worden . Die Bersammlung war die Kaiserhof -Aktiengesellschaft mit einem Grund¬Jul 1928 inserterte D. in den Nachrichten , daß er Münster geborene und jetzt dort wohnhafte MaschinistGrundstücke zu kaufen suche. Darauf meldeten sich u. Georg Wendel . Er diente bei der 12. Komp. des die Carolinensieler ihren Ort lieben , handelte druckt vorliegenden Sagungen wurden mit klei¬a . die Eheleute Bakker auf Gut Schohusen . Eines Inf - Rgmts . Nr . 16 in Oldenburg und verließ am 3. es sich doch um ein wichtiges Projekt , welches , nen Aenderungen gutgeheißen . Als Vorstands¬Sages fuhr zunächst O. allein mit dem Auto vor , be- August plötzlich die Kaserne und verschwand . Bei set - wenn es zur Ausführung gelangen würde , einen mitglieder wurden die Herren C. A. Dunkel undsah sich das Gut , und weil es ihm sehr gefiel, wurde er ner Berheiratung , die fürzlich erfolgte , wurde er ent- außerordentlichen Nachteil für unsere Gemeinde H. Bakker gewählt . In den Aufsichtsrat wähltemit den B. 3 bald handelseinig . Er hatte ihnen vor - deckt und hatte sich nun zu verantworten . Er ist ge - haben müßte . Herr Landwirt Petergeschwindelt, daß er viele Wertpapiere in Besitz have , ständig . Ihm werden mildernde Umstände zugebilliot Friedrichsgroden , als Leiter der Versammlung , 3. Dirks , J . Dommering , Georg Fischer , sämt¬
Janßen , man sieben Herren : Otto Borchert , H. Bruns ,

die er abstoßen wolle , auch sei ein Bruder von ihm und die Mindeststrafe 3 Monate Gefängnis muß er wies in seinen Ausführungendarauf hin , daß der lich aus Norderney , Rechtsanwalt Heuer ausDirektor in den Kruppschen Werken in Essen , der für sein unüberlegtes Unternehmen verbüßen . Bean - Bau nach dem projektierten Plan nicht durchger Norden und Hotelbesizer Mülder aus Olden¬
werde ihm auch eine größere Summe sofort zur Ber - tragt waren vier Monate Gefängnis .fügung stellen . Ein Kaufvertrag aber wurde crit führt werden dürfte . Er gab der Versammlung burg .
einige Tage später angefertigt , als D. zusammen mit bekannt , daß zwei Pläne vorliegen , um die baw
dem Schm . in Schohusen erschien . Schm . wurde von fällig gewordene Brücke neit zu bauen . Der eine
D. als ein sehr vermögender Mann bezeichnet , der in Plan sieht den Bau einer massiven Brücke mit
Oldenburg mehrere Häuser , eine Gartenwirtschaft einer Verbreiterung von 4 Metern und einer Es handelt sich um Bodenfunde von kulturgeschicht¬und bei Westerhausen zwei Landstellen als Eigentum
befize . Es wurde nun über den Kaufpreis verhan =

Verlängerung um 3 Meter mit voller Bedeckung licher oder sonst geschichtlicher Bedeutung, wie sie bei
delt und die Kaufsumme für das Gut mit allem In¬

vor . Dieser Plan wird als „großes Projekt " - Ausgrabungen oder sonst zutage gebracht werden
ventar und der ganzen Ernie für 180 000 RM . an die ner Brücke in einer Breite von 9 Metern vor . ist zu wenig bekannt , daß derartige Funde vom

zeichnet . Der zweite Plan steht nur den Bau ei - 13. S. Urnen , Waffen aus Stein oder Metall , Geräte ,
Gebrauchsgegenstände , Skelette usw . ) Noch immerbeiden zu je ½ verkauft . Angezahlt werden sollten

30 000 RM . und zwar 5000 bis zum 1. August , weitere
Der ganze übrige Teil soll als offener Durchlaß Grundstückseigentümer oder sonst Verfügungsberech=mit einer eisernen Kahung ausgeführt werden , tigten nicht abgeliefert zu werden brauchen , sondern

5000 bis zum 1. September und 20 000 im Laufe des Durch diesen Plan würde die Zufahrtstraße nach daß nur eine sofortige Anzeige zu geschehen hat , das
Monats September . Der angefertigte Kaufvertrag der Friedrichsschleuse gesperrt . Um diese wieder mit genaueste Festlegung der Fundumstände erzielt
wurde in Aurich bei dem Notar Kleiböhmer be¬ aktiv zu gestalten , müßte die Zuwegung über das wird , auf die es in erster Linie ankommt. Ueber die
urfundet , wohin die beiden mit dem Ehepaar B. jo¬
gleich fuhren . Die Rechnungen für die Autofahrt Shassen ' sche Grundstück geleitet werden . Zu die gefundenen Gegenstände kann vom Grabungsberech¬nach Aurich , 320 RM . , und die Kosten der Beurfun¬ sem Zweck müßte das Geschäftshaus des Kaufs tigten bezw vom Grundstückseigentümer im allge¬dung des Kaufvertrages , 600 RM ., sind den Eheleuten manns Shaffen angekauft werden . Diesem sind meinen nach eigenem Ermessen verfügt werden . Für

für das Grundstück von der Deich- undSielacht die Erforschung der Vorgeschichte unseres Volkes ist50 000 Mark geboten. Dieser Plan wird als es aber von allergrößter Bedeutung, wenn derartige
sen sich in den Kosten gleich. Janßen führte wei- gelangen. Ueber die Anzeigepflicht und den dabei

bas kleine Projeft " bezeichnet. Beide Pläne stek dunde dann zur wissenschaftlichen Bearbeitung durch
Stiftung , Reihgabe oder Verkauf zur Ablieferung

ständlich sei, daß die Deich- und Sielacht de noch weitgehende Unkenntnis. Es sei daher kurz auf

ter aus , daß es jedem Carolinensieler unver zu beschreitenden einfachen Weg herrscht auch immer
kleine Brojekt" gewählt habe, da doch für die die wesentlichen Vorschristen des Denkmalschutz

ganze Bedeckung der Deich - und Sielacht feine gesetzes vom 18. Mai 1911 hingewiesen :
Mehrkosten entstehen würden . Der anwesende lei ,
tende Deich- und Sielrichter Herr Janßen erkläz . lichen oder beweglichen Gegenständen von kultur¬
te hierauf , daß vieles für das große Brojets seschichtlicher oder sonst geschichtlicher Bedeutung vor¬
spräche, daß aber die zuständige Stelle die voll zunehmen beabsichtigt, hat hiervon der Denkmal¬
bedeckte Brüde als eine Lurusbrücke erklärt ha schukbehörde (Ministerium des Innern ) Anzeige zu
be und aus diesem Grunde den staatlichen zu erstatten . Das gleiche gilt , wenn zwar nicht die Auf¬
schuß verweigere . In der Debatte , welche sehr leb, findung von Gegenständen der bezeichneten Art be¬

lich sei , da für den Ankauf des Shassen' schenhau- grabung oder Erdarbeit darf nicht vor Ablauf von

se Erklärung des betr. Beamten sehr unerklär. Gelegenheit von Erdarbeiten wahrscheinlich solche
ses der Staatszuschuß doch gewährt würde . Es zwei Wochen nach Erstattung der Anzeige beginnen ,

Gegenstände entdeckt werden . Die beabsichtigte Aus¬

wurde lebhaft gewünscht, bei dem Ministerium | sofern nicht vorher Genehmigung dazu erteilt wird .borstellig zu werden , damit der alte Stand , wel Werden in einem Grundstück verborgene , unbe¬
cher seit Gründung des Siels vor 200 Jahren wegliche oder bewegliche Gegenständeder bezeichneten
bestand und schon damals als notwendig für den Art bei Ausgrabungen oder sonst gefunden , so hat
Berkehr erachtet wurde , gewahrt wird . Die Beder Eigentümer des Grundstücks oder der sonst Ver¬
sammlung nahm einstimmig folgende Entschlie - fügungsberechtigte von dem Fund spätestens am fol¬kung an : Die im Deutschen Hause am 25. Juni senden Tage dem Gemeindevorsteher cher dem Am :
1929 versammelten Einwohner aller Stände er- sem Leiter der Arbeiten, bei denen der Fund gemachtheben entschieen Protest gegen den

Anzeige zu erstatten Die gleiche Verpflichtung liegt

Brückenbau (kleines Projekt ). Sollte dieserPlan Erstattung durch einen Anzeigepflichtigen.
geplanten ist, ob. Zur Erfüllung der Anzeigepflicht genügt die

verwirklicht werden , wird dieser für den Drt

große Nachteile haben . Es wird besonders darauf die begonnenen Arbeiten vor Ablauf von drei Tagen
Handelt es sich um gelegentliche Funde , so dürfen

hingewiesen , daß die Brücke den Mittelpunkt des nach Erstattung der Anzeige nur fortgesetzt werden ,Ortes bildet und der ganze Verkehr aus allen wenn ihre Fortsetzung die bereits gefundenen Gegen¬Plaggenburg . Ueber das Autounglück ,worüber Richtungen sich über die Brücke bewegen muß . fiände oder noch zu erwartende Funde nicht gefährdet ,Ein Unverbefferlicher scheint der 29jährige Tischler wir gestern bereits berichteten , wird den „ Ostst Jeder Ortskundige wird bestätigen müssen , daß oder sofern die Unterbrechung der Arbeiten ohne un¬Kieselhorst aus Bürgerfelde zu sein . Er ist mitu- Nachr ." noch gemeldet : Der Wagen drehte si ferem Verkehr garnicht zu vermeiden sind . Die verhältnismäßigen Nachteil unmöglich ist .destens ein Dutzend mal meistens wegen Diebstahls , auenblicklich um seine eigene Achse , überschlug Verkehrsstockungen und Unfälle bei etwas stär - Es set hier noch auf die zuletzt erlassene VerfügungBetrugs oder Unterschlagungen bestraft. Auch iezt sich und blieb dann , der Fahrtrichtung entgegen- Bersammlung richtet an die zuständigen Stellen der Denkmalschußbehörde (II 7496 . 25) hingewiesen.verbüßt er eine Gefängnisstrafe, die ihm im April gesezt, im Straßengraben liegen . Der Fahrer , die dringende Bitte , dafür sorge zu tragen , daß es heißt dort : „Um die für die Landesgeschichte wert¬wegen Betrugs auferlegt wurde. Jezt wird ihm zur der anscheinend mit dem Kopf durch die Schutz die Brücke in der jetzigen Ausdehnung mit einer vollen Funde dem Lande zu erhalten, legt das Mini¬Last gelegt, dem Kaufmann Meyer in Eversten, dem scheibe siteß und aus dem Wagen geschleudert Berlängerung um 3 Meter nach Süden gebaut tung der gesetzlichen Bestimmungen. Die Aemter
sterium den größten Wert auf die genaue Beobach¬er 40 RM . schuldig war , als Sicherheit dafür eine wurde , blieb mit einem schweren Schädelbruch wird . Von einem Burus kann unseres Erachtens und die Stadtmagistrate 1. Klasse werden deswegen

Rentenfarte ausgehändigt zu haben mit dem aus¬
drücklichen Bemerken, es ſei ſeine Karte, und me. blutüberströmt auf der Straße Itegen. Es wurde wirklich nicht die Rede sein, da die Kosten für das veranlaßt , in geeigneter Weise darauf hinzuwirken,könne darauf seine K. -Rente am Monatsersten auf der ihm sofort Hilfe zuteil , er wurde in dasBest ' sche kleine Projekt sich durch den Ankauf des Syaf daß in Zukunft der gefeßlichen Anzeigepflicht in allenPost abheben . In Wirklichkeit aber war es die Ren- Haus getragen , wo er noch einige Augenblicke sen " schen Hauses ebenso hoch belaufen , wie für Fällen Genüge geleistet wird , und insbesondere dietenkarte eines anderen , in deren Besitz er jedenfalls die Besinnung behielt . Der dann herbeigerufer das große Projekt . Gemeindevorstände mit Anweisung zu versehen sind .auf nicht rechtmäßige Weise gekommen ist. Ferner Arzt schaffte den Bedauernswerten in das Au¬
soll er auf den Namen eines Milchfuhrmanns Ger - richer Krankenhaus , wo der Verlegte sofort ope- wie der „ Ostfr.. Kurier " schreibt, jetzt wieder her angezeigten hund sofort dem Leiter des Naturhiſtori¬

Norden . Die Orgel unserer Ludgerifirche soft , Dabei ist ihnen aufzugeben , daß sie jeden bei ihnen

ken Butter aus der Molkerei Hatten geholt haben, riert wurde. Sein Zustand ist bedenklich aber gestellt werden. Der lutherische Kirchenvorstand schen Muſeums , Professor Dr v. Buttel-Reepen inEr versuchtesich auf alle mögliche Art herauszureden . nicht ohne Hoffnung. Das schwer beschädigte Un hot in einer Gigung beschlossen , die Arbeit . in Oldenburg , schriftlich oder fernmündlich, Teleph.-Nr.Er will die Rentenkarte von einem Beamten aus glücksauto
Versehen erhalten haben usw. , Betrug habe thm sern polster lag auf der Straße und am rechten Hin- Jahren drängen die vorgesekten Stellen, vor al- Salleweitere Anweisung zugehen laffen wird.

to bot einen traurigen Anblick . DasSiz - Angriff nehmen zu lassen.. Bereits seit vielen Oldenburg 2352, zu melden haben, der ihnen in jedem
gelegen seine Frau hätte ohne sein Wissen auf seiner terrad , das der Urheber des Unglücks war , fehl- lem im Hinblick auf den Denkmalsschutz darauf , meisten Fällen das einfachste sein, wenn dem unter¬
Rentenfarte die Rente abgehoben . Das Gericht aber ten Decke und Schlauch .

Für den anzeigepflichtigen Finder wird es in den

Hoffentlich wird die daß die Orgel nicht weiter verfalle . Der Landes - zeichneten Denkmalpfleger durch Karte oder Fern :ment im feinenGlauben, erſt rechtnichtder unter schlechtgepflasterte Straße, die schon so manchem bischof, der Provinzialkonservator und andere spiun Mitteilung gemacht wird; alles Weiterewird
eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr und will die jetzt Automobilisten Schaden brachte , bald einer Herren haben sich in diesem Sinne geäußert .Alle dann schon durch ihn in die Wege geleitet werden .zu verbüßende Strafe damit verbinden in 1 Jahr 1 Mo- gründlichen Erneuerung unterzogen . altersschwachen Teile sollen aus der Orgel ent¬ Professor Dr . v . Buttel - Reepen .

Tas Gericht kommt jedoch zu einem Freispruch ,
da nicht mit Sicherheit festzustellen sei , daß die beiden

moor .

Friedeburg . Zu dem Friedeburger Hennen ,

sehen . In diesem Jahre wird das Friedeburger
pferde sind insgesamt neun Konkurrenzen vorge¬
Rennen einen besonderen Anziehungspunkt er
halten . Herr W. Klopp , Leer hat nämlich zuge¬sagt , seinen berühmten Sechserzug nach hier zuschicken, um den Pferdezüchtern und -liebhabern
dieses prächtige Gespann zu zeigen ; er wird aus
ßerdem auch die erstklassigen Spizenpferde
" Graf “ und „ Baron " als Zweispänner schiden .
Bekanntlich steht der Sechserzug heute in Deutsch¬
land an erster Stelle , hat er doch auf sämtlichen
Turnieren alle Konkurrenzen geschlagen undüberall erste Preise davongetragen . Es mußHerrn Klopp hoch angerechnet werden, daß erseine Gespanne außer Konkurrenz vorführt .
Nach dem Friedeburger Rennen werden sich die
Klopp' schen Pferde Ende Jult an dem großen
internationalen Fahr - und Reitturnier in

Angeklagten die Eheute B . hätten betrügen wollen . verbunden mit Eignungsprüfung für Wagen - haft geführt wurde , kam zum Ausdruck , daß die
weckt ist , aber bekannt oder anzunehmen ist , daß bei

rige Arbeiterin Marie Pregel , geb. Cordes , die bis
Gine eigenartige Unterschlagung ließ sich die 43jäh¬

vor kurzem in Eversten als Haushälterin bedienstetwar , zuschulden kommen. Sie hatte zwei Bilder aufAbschlagszahlung gekauft , obgleich sie weiter an Haus¬
rat nichts besaß. Als nun ihr Arbeitgeber sich wieder
verheiraten und sie inzwischen auch verlobt war , und
nach Bremen verziehen wollte , konnte sie die beiden
Bilder nicht mitnehmen . Auch wird ihr jedenfalls
bas Geld 27 RM . zur Bezahlung gefehlt haben .
Ohne etwas davon zu sagen , daß sie noch bezahlt wer¬den mußten, gab sie die Bilder an eine Nachbarin zum
Geschenk, bei der sie mehrere Tage Kost und Wohnunggenossen hatte. Trotzdemsie behauptet, die Nachbarin
sei für sie in den Vertrag mit der Firma eingetreten ,
wird ihre Angabe durch Zeugen widerlegt . Sie wird
dem Antrage gemäß anstelle einer verwirkten Gefäng¬
nisstrafe von 7 Tagen zu einer Geldstrafe von 35 R .
verurteilt . Bemerkt sei noch , daß die Pr . eine oft vor¬
bestrafte Frau ist .

anwalt .
Amts¬

Breef ut de Grootstadt .

Alachen beteiligen .

loben un dusende van Kärven vull Tunfrüchte Berbrekersaken anhörrn , mi all Nees vertellt . Handtasken rovt unin de Weekendhuskes in¬
na de Markthalle brengen . Bör de Husfrauen So Kvamm he mit de Böskup nach Hus , dat breken . Wenn an ' n 15 . Juli de „Saisonaus
is dat god , se weeten in disse Tied mennegmal eene Wohlfahrtsnepperin " ' n heel gemeene verkäufe " anfangen , dann wordt menneg Wicht
neet so recht , wat se token fönt . Ries mit Ro - Streich utfreten jett . Dat Wiew was na de dör ' n Gaunertrick " hör Knippke ut de Taste
finen , Dreij in de Panne , Resenpannkaufe un Pastor gahn un harr mit Tranen in de Ogen | zaubert " . Je drag min Grosfens immer in
Blumengörte kann man doch neet immer up de to hum seggt , dat hör Kindie overleden , stür - de Strümpe un wenne min Rock hochtill un min
Tafel fetten . ben is . Nu funn se in ihrer bitteren Armut Geld herutkriegen mot , dann lat de 2ü doch

Leve Taalke ! Wenn wi meent harrn , dat wi
bi Sommersanfang son lüttje Slid van de grote
Hizewelle ut Amerita offfregen , dann is dat
Dittmal ' n Versehn vant Amt wesen . Anstatt
Warmde un moi Wär harrn wi ' n „ Kaltluft - An de lezte Sönndag , war Ji in de Heimat dem Liebling nicht einmal einen Kranz so völ lachen , as se willt . Min Geld is geencinbruch" un um Johanni waft mit eenmal so or ja allerhand grote geste fiern wulln , was aufs Grab legen ." De Bastor gaff hör fief Mari Blick . Sönndag is dat grote Derby , war se ut
folt , dat man ' n dice wulln Tröi antrecken hier Windstärke 11 " , Nordwest , un wenn dat vörn Kranz , denn welcher Pfarrer hielte un - alle Husen de Fahnen utfteten un de Kuffs usun Für in ' n Obend andöten muß . Na de grote and de Negen of god dä , so wassen de Lü doch ter solchen Umständen den Geldbeutel zu ?" de Alfter bitt over de Toppen flaggen . Dann
Temperatursturz wur een so frösberg , dat alle verdretelt , dat nu just an de heele Sönndag Dann marde he vör dat Begräbnis van dat wille sal ' n Dahler up fon Bullblot bi ' n
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' n heele Wäte hebben , komen ja ok de Freis hett . Sowat is hier nicks Neijs ; up ' n Ottenser dann sackt se viellicht noch ' n bietje deeper ger holln , as bitt id dr mit ut de Laden was .landfrüchte " nicks wieder , darum is dat junge Karkhoff sünd sogar fieftein Kritzen ut Marmor un wordt am Enne Mitglied van sone „ Einbres Bi uns in de Tune , up min Blaak , fleegen ogen¬Gemüse noch so dür : min Leibgericht de grote un Engelsfiguren ut Porzellan törthauen . Idk cher - Genossenschaft " , wat hier de neijste „Errun - blickelt so völ Bleinebieters ; fullt nu entel
Bohnen sünd haast neet to betahlen . Dat is worr völs gewahr , wiel Naber Frerfohm as genschaft " is . Dar hören südse Elemente to , wall mot Wär geven ? Trintje van Ollersum .
man ' n Vörovergang , wiel bi lüttjen nu hun - Kriminalstudent " , as man südse Lü ja nömt , de bi ' n Bostscheckamt de Minsten Peper in de
nerte van Gemüse - Ewers ut Beerlannen binnen¬ de immer upt Gerichte liggen un süd alle de Ogen smieten un hör dat Geld offrieten ; de
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.
so

lle
n

w
ir

es
ab

er
m

al
s

hö
re
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! D
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r
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r
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trä
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m
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d
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.
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m
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d
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ihr
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heilige
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.
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A

ber
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können
w

ir
nicht

,
sagt

ihr
heiliges

V
olk

sollen
w

ir
sein

?
Ist

das
nicht

Freilich
in

eigner
K

raft
nicht

.
A

ber
Jesus

eine
U

ebertreibung
?

Ja
,

w
enn

dam
it

ge¬
w

ill
nicht

bloß
unser
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eister

sein
,

un

m
eint

w
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,
daß

w
ir

vollkom
m

en
seien
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V
orbild

,
in
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Fußstapfen

w
ir
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bollkom

m
en

und
ohne

Sünde
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niem
and

,
ten

sollen
.

N
ein

,
er

w
ill

auch
die

K
raft

auch
nicht

die
besten

C
hristen

.
Selbst

der
sein

,
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in
uns

w
irkt

.
Ich

verm
ag

alles
",

große
A

postel
Paulus
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von

sich
.

pflegte
Paulus

zu
sagen

,
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den
,
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N

icht
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ich
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m
ich

m
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der
Lieb
-

D
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genug
.
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m
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B
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lingsjünger
Jefu

,
St .

Johannes
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w

ir
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trisw
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von
heute

?
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ist
von

gew
altt¬

gen
,

w
ir
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keine
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,

so
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gen
A
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aßen

.
Erst
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er

uns
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w
ir

uns
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W
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nicht

H
öhe
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er
den
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G

naden¬
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uns
.
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,
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m

acht
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Lügen
um

geht ,w
enn

er
seine

Sün
-

unsres
C
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w
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einm
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fanns
m

ithin
nicht

gem
eint

sein
,

w
ir

tum
,

das
heilige

V
olk

,
das

V
olk

des
Eigen¬

w
ären

ein
heiliges

V
olk

in
dem

Sinn
,

daß
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daß
ihr
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.
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sternis
zu
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.
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D
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D
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zu
perden

!
Fragen

w
ir

bei
jeder

G
elegenheit

,
besonders

bei
jeder

schw
ierigen

Lebenslage
:

W
as

w
ürde

jeßt
Jesus

tun
?

D
arnach

laßt
uns

dann
handeln

!

D
as

W
eihnachtsfest

,
zu

dem
O

ttchen
,

der
Prim

aner
,

sich
eingefunden

hatte
,

verlief
durch¬

aus
nicht

in
festlicher

Stim
m

ung
.

A
lbertine

|

-

w
ar

enttäuscht
und

gekränkt
,

als
sie

auf
dem

G
abentisch

nur
farge

G
eschenke

für
sich

und
die

K
inder

fand
,

und
schm

ollte
m

it
dem

H
aus¬

herrn
.

D
iesem

w
urde

die
Laune

noch
vollends

verdorben
,

als
O

ttchen
m

it
ungew

ohnter
B

e
stim

m
theit

erklärte
,

er
w

olle
nicht

Philologe
,

sondern
O

ffizier
w

erden
.

D
er

V
ater

w
andte

all
seine

B
eredsam

keit
auf

,
um

dem
jungen

B
urschen

klarzum
achen

,
daß

ihm
um

seiner
die

m
ilitärische

C
harakterschw

äche
w

illen
Laufbahn

verderblich
w

erden
könne ,

und
daß

er
sich

,
w

enn
ihm

der
Lehrberuf

verhaßt
sei,

der
Landw

irtschaft
zuw

enden
m

öge
.

-
O

ttchen
blieb

stum
m

und
starr

.
D

ie
liebe

M
am

a
hatte

ihn
zu

diesem
passiven

V
erhalten

durch
den

Trost
bestim

m
t :

"B
estebst

du
die

A
bgangs¬

prüfung
,

dann
sollst

du
O

ffizier
w

erden
,

das
verspreche

ich
dir."

-

N
ach

N
eujahr

w
ar

es
still

gew
orden

au
Schloß

B
urgholm

.
Sobald

die
von

ihrer

Schw
eizerreise

zurückgekehrte
A

lbertine
ihre

Er¬
lebnisse

dem
G

atten
und

bald
darauf

den
Plotkes

berichtet
hatte

,
fühlte

sie
sich

lahm
gelegt

und
kam

zu
der

betrübenden
Erkenntnis

,
daß

selbst
der

herrlichste
B

esiz
nicht

dauernd
beglückt

.
A

ls
sie

ihrem
G

atten
dies

eingestand
und

über
V

ereinsam
ung

flagte
,

antw
ortete

dieser
:

, ,D
eine

Erfahrung
,

liebe
A

lbertine
,

entspricht
einem

N
aturgesetz

.
D

as
Erw

erben
irdischer

G
lücks¬

güter
m

uß
uns

länger
beglücken

als
der

B
esitz

selbst,
w

eil
es

eine
starke

Seelenbew
egung

zur
V

oraussetzung
hat

.
A

rbeite
, schaffe

dir
einen

ersprießlichen
W

irkungskreis
."

"Für
w

en
soll

ich
arbeiten

?
M

ir
fehlen

die
K

inder
oder

ein
Ersay

dafür
.

D
iese

pracht¬
vollen

R
äum

e
erfüllen

nur
ihre

B
estim

m
ung

,
w

enn
sie

fröhliche
M

enschen
aufnehm

en
."

"D
u

m
einst

M
üßiggänger

,
die

sich
m

it
dir

in
dem

G
lauben

begegnen
,

daß
der

M
ensch

nur
zum

G
enießen

geboren
w

erde
. "

„Ei
,

du
bist

galant
!"

"Lieber
Schaz

, zur
Erkenntnis

der
W

ahrheit
gelangt

m
an

nicht
auf

dem
W

ege
der

G
alanterie

.
A

ch
,

w
enn

du
dich

doch
nur

überzeugen
ließest

,
daß

jedes
G

enußleben
zur

B
ersum

pfung
führt

und
daß

nur
solche

M
enschen

m
it

innerer
B

efriedigung
auf

ihre
V

ergangenheit
zurück¬

und
m

it
M

ut
und

H
offnung

der
Zukunft

ents
gegenblicken

,
die

Pflichten
erfüllt

haben
."

" M
ag

sein
,"

seufzte
A

lbertine
,

aber
das

,
w

as
du

unter
Pflichterfüllung

verstehst
,

w
ird

m
ir

zu
sauer

.
N

a
,

ich
w

ill
m

ir
M

ühe
geben

,
dem

D
ingsda

dem
N

aturgesez
-

nach
m

einen
schw

achen
K

räften
zu

entsprechen
."

A
lbertine

lag
einige

Tage
später

auf
der

C
haiselongue

ihres
B

oudoirs
und

blätterte
in

einem
jener

französischen
R

om
ane

,
die

ihr
G

atte
in

die
R

um
pelkam

m
er

verw
iesen

hatte
,

als
der

D
iener

ihr
eine

K
arte

überbrachte
.

Sie
las

darauf
den

N
am

en
Fred

H
ardy

.
V

er
w

undert
sah

sie
zu

dem
D

iener
auf

und
fragte

:
, ,W

as
w

ill
der

H
err

?
Ich

kenne
ihn

nicht
!"

D
a

erschien
ein

lachendes
G

esicht
im

Türspalt
und

auf
französisch

eine
schallende

Stim
m

e
rief

:
Es

ist
dein

B
ruder

,
liebe

A
lbertine

,
der

dir
gratulieren

w
ill

!"
"

A
lbertine

erhob
sich

jezt
,

stieß
einen

Laut
der

U
eberraschung

aus
und

rief
:

„U
m

H
im

m
els

w
illen

,
Frig

,
w

oher
kom

m
st

du
?"

-
R

asch

schickte
sie

den
D

iener
fort

,
und

als
sich

die
Tür

hinter
diesem

geschlossen
hatte

,
ließ

sie
ihre

B
licke

prüfend
über

den
A

ngekom
m

enen
gleiten

und
legte

dann
zögernd

ihre
ring¬

geschm
ückte

H
and

in
seine

w
eitausgestreckte

R
echte .

" W
elcher

W
ind

hat
dich

hergew
eht ?"

fragte
sie

jetzt
in

deutscher
Sprache

.
W

ieder
prüfte

sie
die

schlanke
G

estalt
und

das
ge¬

bräunte
G

esicht
des

B
ruders

,
und

diese

M
usterung

fiel
befriedigend

aus,
denn

er
w

ar
elegant

gekleidet.
Seine

chevalereske
H

altung
,

sein
fuchsiger

flockiger
Schnurrbart

,
fein

kühnes
Profil

und
seine

teck
in

die
W

elt
blickenden

A
ugen

ließen
ihn

als
O

ffizier
in

Zivil
er.

scheinen.
"

Es
w

ar
der

W
est

m
it

seinen
feuchten

Schw
ingen

,"
erw

iderte
Fred

H
ardy

und
nahm

,
einer

einladenden
B

ew
egung

seiner
Schw

ester
folgend

,
auf

einem
Fauteuil

Play
.

W
ell

,
m

y
darling

,
ich

fom
m

e
aus

dem
w

ilden
W

esten
A

m
erikas

,
w

o
ich

die
letzten

zw
ölf

Jahre
ver¬

lebt
habe

.
So

lange
ist

es
ja

w
ohl

her
,

seit
ich

deinem
G

esichtskreis
w

ieder
einm

al
ent

schw
and

."
, ,U

nd
w

ie
ist

es
dir

in
all

den
Jahren

er
gangen

?
"

, ,
U

p
and

dow
n

!
w

ie
w

ir
da

drüben
zu

Jagen
pflegen

.
B

ald
w

ar
ich

Stew
ard

auf
D

zeandam
pfern

,
bald

B
esitzer

eines
Leihstalls

,
bal

G
oldsucher

und
bald

C
ow

boy
,

bald
H

otelier
und

bald
B

ankier
.

B
ald

schlief
ich

in
seidenen

B
etten

,
bald

auf
der

nackten
Erde

,
bald

trant
ich

C
ham

pagner
,

bald
W

asser
.

Einm
al

w
ar

Ich
durch

kühne
B

örsenspekulationen
in

den
B

esiz
einer

M
illion

gelangt
,

und
dann

H
andum

drehen
plagte

die
Seifenblase

beim
Sturm

w
ind

eines
M

inenkrachs
,

und
ich

rettete
aus

m
einem

Palast
nichts

w
eiter

als
m

eine

Zahnbürste
und

m
ein

leeres
Portem

onnaie
."

, ,
U

nd
w

ie
hast

du
abgeschlossen

?
"

""

-
im

B
rillant

,
denn

w
ährend

der
zw

ölf
Jahre

verhundertfachte
ich

m
ein

K
apital

. "

, ,D
as

w
ill

nicht
viel

sagen
,

denn
außer

dem
G

eld
für

die
U

eberfahrt
,

das
m

ein
M

ann
dir

dam
als

borgte
,

hattest
du

w
enn

ich
m

ich
recht

erinnere
-

nichts
! "

"D
och

,
m

eine
liebe

Tine
,

ich
landete

in
M

euyort
m

it
einem

Taler
in

der
Tasche

und
fehrte

m
it

hundert
D

ollar
nach

H
am

burg
zurück

.
H

ier
erfuhr

ich
zufällig

,
daß

ihr
sechs

M
illionen

geerbt
habt

,
und

selbstverständlich
fuhr

ich
so¬

fort
hierher

,
um

dir
zu

gratulieren
und

-
na

,
ich

w
ill

' s
nur

ehrlich
eingestehen

um
m

ich

auch
'n

bißchen
von

eurer
G

lückssonne
be

scheinen
zu

lassen
. "

- -

, ,D
ann

bist
du

einer
Enttäuschung

entgegen¬
gefahren ,

lieber
Fritz ,

denn
m

ein
M

ann
hat

nicht
sechs

,
sondern

nur
anderthalb

M
illionen

geerbt
. "

, ,N
un

,
auch

dam
it

läßt
sich

leben
."

"A
ber

"
ein

bitteres
Lächeln

begleitete
dies

W
ort

„ diese
Erbschaft

betrachtet
m

ein
M

ann
nicht

als
seinen

B
esitz

,
sondern

als
das

seiner
V

erw
altung

anvertraute
G

ut
frem

der
Leute

.
Infolgedessen

verschm
achten

w
ir

am
norüberfließenden

B
ach

. "
U

m
H

im
m

els
w

illen
,

so
ist

er
verrückt

ge¬
w

orden
?"

, ,Lieber
B

ruder
,

du
führst

eine
rauhe

Sprache
.

W
ie

m
ir

scheint,verw
ildert

m
an

leicht
im

w
ilden

W
esten

."

Fred
H

ardy
gab

lachend
der

Schw
ester

recht ,
fügte

dann
aber

beruhigend
hinzu

,
daß

es
ihm

nicht
schw

erhalten
w

erde
,

den
etw

as
ram

ponierten
Salonschliff

w
ieder

aufzufrischen
M

ein
M

ann
istuns

beiden
an

B
ildung

und
V

erstand
w

eit
überlegen

,
aber

. . .
sein

unfeliger
Jdealism

us
.

.
."

(Fortsetzung
folgt

).

Frau
und

Schrifttum
.

V
on

M
aria

B
irnbaum

.

G
edanken

über
Erziehung

auen
offentlichen

B
üchereien

,
V

olts
-

und
Jugend
-

| V
olkes

,
die

letzten
Endes

w
ieder

zurückw
irken

auf
bibliotheken

,
Schulbüchereten

,
nicht

zu
vergessen

das
Leben

des
Einzelnen

,
dies

unheilvoll
oder

die
Jugendherbergen

,
die

erfreulicherw
eise

m
ehr

günstig
beeinflussend

.
und

m
ehr

erstehen
und

unter
deren

Einrichtun
-

N
ur

auf
einer

gesunden
w

irtschaftlichen
G

rund¬
gen

niem
als

eine
,

w
enn

auch
kleine

,doch
sorgsam

lage
ist

eine
dem

deutschen
G

esam
tvolk

gedeihliche
zusam

m
engestellte

und
dem

besonderen
C

harakter
ihrer

B
esucher

angepaßte
B

ibliothek
fehlen

sollte
-w

ird
doch

so
m

ancher
Junge

,
so

m
anches

M
ä¬

del
an

R
egentagen

oder
am

A
bend

gern
zum

B
uche

greifen
und

auf
die

W
anderung

gar
m

anch
feines

W
ort

m
itnehm

en
,

das
seine

Früchte
trägt

.
Sorgfältige

U
eberlegung

aber
auch

in
der

A
us¬

w
ahl

der
B

ücher
,

die
w

ir
selber

schenken
-

ist
doch

das
B

uch
gleichsam

ein
W

erturteil
für

den
G

ebenden
und

den
Em

pfangenden
.

Soll
doch

das
B

uch
neben

der
U

eberm
ittlung

des
Inhalt¬

lichen
und

der
daraus

entspringenden
B

ereiche¬
rung

von
G

eist
,

V
erstand

und
W

issen
zugleich

den
G

eschm
ack

läutern
,

so
daß

Schm
utz

und
Schund

im
m

er
w

eniger
A

nklang
und

dadurch
auch

w
eniger

N
achfrage

finden
.

B
eige

m
ir

deine
B

ücherei
und

ich
w

ill
dir

sagen
,

w
es

G
eistes

K
ind

R
eisen

.
V

on
D

r
.

M
artha

R
esch

.

W
andern

,
die

Sehnsucht
der

Jugend
,

die
kun

des
G

ereiften
zum

Forschen
und

W
andern

,
der

reiche
Erinnerungsschatz

des
beschaulichen

A
lters .

R
eisen

,
die

Freude
am

Sonntag
,

der
das

A
l¬

täglich
-M

echanisch
-G

ew
ohnte

versinken
läßt

in
w

eiter
Ferne

.
R

eisen
,

die
Freude

an
frem

der
W

esensart
,

an
frem

dem
Pulsschlag

,
die

Lust
am

N
euen

,
B

esonderen
,

das
H

erz
und

Sinne
ergött

,
die

sich
stum

pfen
im

W
erkgetriebe

des
Lebens

.
W

andern
,

die
Freude

an
Licht

und
R

aum
,

an
Farbe

und
Sonne

,
an

G
ottes

schöner
N

atur
,

w
o

der
M

ensch
sich

w
achsend

w
eitet

,
bescheiden

und
still

w
ird

,
Ehrfurcht

lernt
vor

dem
G

roßen
und

K
leinen

,
dem

w
eiten

Zauberland
der

N
atur

.
-

W
enn

der
schrille

Pfiff
der

Lokom
otive

jäh
die

Stille
zerreißt,

w
er

spürt
da

nicht
die

klopfende ,
drängende

Lust
zu

fahren
,

zu
reisen

.
W

enn
stolz

das
Schiff

vom
Lande

rauscht,
w

er
m

öchte
da

nichtgleich
ihm

hinaus
und

die
ungem

essene
W

ei¬
te

des
M

eeres
suchen

?
W

enn
die

V
ögel

über
B

erg
und

Tal ,
über

Fluß
und

Land
dahinziehen

m
it

leichten
Schw

ingen ,
w

er
w

ollte
da

nicht
m

it
ihnen

H
erz

und
Sinne

in
reiner

A
etherluft

ba¬
den

?

M
an

m
uß

einm
al

alles
hinter

sich
w

erfen
und

sich
vom

Strom
e

des
Lebens

tragen
lassen

,w
illen¬

los
und

gefügig
,

ohne
zu

fragen
w

ohin
und

w
ozu

?
W

andern
bildet

m
ehr

als
totes

W
issen

und
B

ücher
.

Ein
jeder

sieht
anders

,
der

jun¬
ge

M
ensch

m
it

eindruckshungriger
Seele

,
der

R
einer ,

der
m

it
w

achen
A

ugen
und

Sinnen
reife,

der
alternde ,

der
glückliche

und
der

ruhe¬
das

Leben
der

G
egenw

art
beobachtet

,
kann

sich
lose .

W
as

der
eine

übersieht
,

w
ird

dem
anderen

der
Erkenntnis

verschließen ,
daß

nicht
nur

der
lebendig ,

w
as

sich
dem

einen
versagt,

erschließt
harte

D
aseinskam

pf,
die

drückenden
w

irtschaft
-

sich
dem

zw
eiten

.
A

us
tausend

B
runnen

steigt
lichen

V
erhältnisse

,
sondern

daneben
auch

und
dann

daheim
die

Erinnerung
em

por .
W

ie
be¬

zw
ar

in
ganz

hervorragendem
M

aße
die

großen
freit

von
den

Schlacken
des

U
nzulänglichen

ist
technischen

Errungenschaften
der

N
euzeit

,
vor

alles
im

R
ückblick

und
w

ie
ein

klar
leuchtender

allem
K

ino
und

R
adio

,
m

ehr
und

m
ehr

die
stille

K
ristall

bleibt
das

reine
Erlebnis¬

Stunde
verdrängen

,
die

früher
dem

B
uche

gehör¬
U

nd
bald

pocht
w

ieder
von

neuem
die

Sehn¬
ie .

W
ir

gehen
in

im
m

er
größerem

M
aße

da -
sucht,

die
W

onne
des

R
eisens

.
Zugvögel

fühlen
burch

einer
Fülle

von
R

eichtum
verlustig

,
die

w
ir

uns
alle

,
W

andrer
durch

Länder ,Städte
und

uns
beschert

w
ard ,

da
w

ir
uns

versenkten
in

W
älder,

und
sind

w
ir

gebannt
an

H
eim

at
und

frem
des

Schicksal,unser
G

eistuntertauchte in
ver
-

H
erd ,

so
reisen

w
ir

in
G

edanken
und

sehen
w

ie
gangene

Zeiten
oder

hinausgeführt
w

urde
über

K
inder

in
stiller

Freude
bunte

B
ilderbogen,

die,
aus

dunkler
Erinnerung

geform
t

,
der

G
lanz

des
O

hne
Zw

eifel
erschließt

auch
der

Film
uns

die
ersten

Erlebens
um

strahlt
.

Ferne
,

eröffnet
uns

Einblick
in

frem
des

Leben
,

die
W

eiten
der

Erde
.

aber
niem

als
kann

er
das

Innerlichste
,

das
rein

du
bist"

so
könnte

m
an

w
ohl

in
U

m
kehrung

G
eistige

uns
nahebringen

,
nie

das
V

erhältnis
des

bekannten
Sprichw

orts
sagen

.
zum

B
uch

ersehen
.

Eine
jede

Zeit
trägt

ihr
be -

D
as

gilt
auch

von
der

Lektüre
der

Tagespresse .
sonderes

G
epräge .

N
eben

dem
schw

eren
R

ingen
G

ibt
es

nicht
noch

im
m

er
Frauen

,
für

die
der

sind
es

H
ast,

O
berflächlichkeit ,

ein
auf

Sensation
B

eitung
nicht

besteht,
deren

B
edarf

m
it

den
Fa¬

um
unsere staatliche

und
die

persönliche
Existenz

w
irtschaftliche
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